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Breslauer 


Intelligenz Blatt, 


Beſten und Nutzen des Publikums. 
Nro. XXXVI. 


Montag den 4. September 183 75 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 
Rr UUU—T——Z— —— 1} 


Mühlen ⸗ Verkauf. 

1231. Die der hieſigen Kommune gehörigen hinter der Muͤhlp forte am Oder⸗ 
ſtrohm gelegenen beiden Mühlen, die Vorder- und Mittel-Muͤhle genannt, jede 
ſechs Mahlgaͤnge und mehrere Neben- Gebäude enthaltend, werden Ende März 
18838. pachtlos, und ſollen meifibietend verkauft werden. Wir haben hierzu auf 
den Zten November dieſes Jahres früh um 10 Uhr auf dem rathhaͤuslichen Fürs 
ſtenſaale einen Licitations⸗ Termin anberaumt, zu welchem wir cautionsſahige 
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Kaufluſtige hiermit einladen. Die Verkaufs⸗Bedingungen, ſo wie die Beſchreibung 
der Mühlen⸗Gebaude und ein Situations ⸗Plan derſelben, liegen bei unſerm Rath⸗ 
haus ⸗Inſpector Klug zur Einſicht bereit. N 
e Breslau den 22. Auguſt 1837. 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt ⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Obere 
Buͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadtraͤthe. 


7 


Sub haſtat ions Patente. 


1240. Die ortsgerichtlich auf 295 Rthlr. abgeſchaͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle sub 
No. 9. zu Kummelwltz, zum Nachlaß des Gottlieb Fuͤrbaß gehoͤrig, ſoll zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein im Gerichtskretſcham zu Kummelwitz und in unſerer 
Megiſtratur einzuſehenden Taxe 
BR den 16. December d. J. Nachmittags 4 Uhr 
in loco Kummelwitz ſubhaſtirt werden. 

Frankenſtein den 24. Auguſt 1837. 

Das Gerichtsamt des Rittergutes Kummelwitz. 


735: Zur nothwendigen Subhaſtation der im Freyſtaͤdter Kreiſe belegenen, 
nach der landſchaftlichen Taxe auf 89,593 Riblr. 23 für, 4 pf. abgeſchatzten 
Güter, Niebuſch und Rohrwieſe, ingleichen des ſogenannten Niebuſcher See's iſt 
ein Bietungstermin auf 1 

. den 9. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputirten Ober⸗Landesgerichts⸗Rath von Prittwitz auf dem hleſigen 
Schloß angeſetzt worden. 

Die Taxe, der neueſte Hypotbekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen 
koͤnnen in der hleſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Zugleich werden die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Intereſſenten an der 
auf Niebuſch sub C. Rubr. IV. Lit, a, im Hypothekenbuch eingetragenen und 
von dem vormaligen Beſitzer Georg Rudolph von Berge, wegen der übernom⸗ 
menen v. Berge Herrndorfer Vormunsdſchaft unterm 10. Juni 1739. beſtellten 
vormundſchaftlichen General- Caution, namentlich die 9 Kinder des derfiorbene® 
Hans v. Berge auf Nieder⸗Herrndorf und Leſchkowitz: f 

8 a. Hans Chriſtoph, 
; b. Siegismund Rudolph, 
c. Hans Carl, 
d. Hans Exuſt, 
e. Helene Tugendreich, 
f. Johanne Sophie, 
5. Mariane Charlotte, 
— „Maximiliane Friedericke und 
3 1. Henriette Eliſabeth, 
Geſchwiſter von Berge, oder deren Erben aufgefordert, ihre aus der auf Niebuſch 
intabulirten General⸗Caution etwa noch ecxiſtirenden Anſprüche in jenem Tem 


& 
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mine anzubringen, indem ſonſt bei ihrem Ausbleiben mit dem Zoſchlag des Guts 
iebuſch, jo wie mit Präcluſion ihrer Anſprüche und mit Löſchung der gedachten 
General⸗Caution im Hppothekenbuche verfahren werden wird. 
Glogau den 2. Mat 1837. 
Koͤuigl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz = 
J. Senat. „v. Rittberg, 


730. Zur nothwendigen Subhaſtatlon der im Freiſtaͤdter Kreife belegenen, 
nach der landſchaftkichen Taxe auf 35,914 Rthlr. 17 ſgr. 6 pf. zuſammen abges 
ſchatzten Güter Steinborn und Pürben, welche ungetrennt verkauft werden ſollen, 
iſt ein Bietungstermin auf f N 

den 13. Decbr, 1837 Vormittags um zo Uhr 
dor dem Deputirten Ober ⸗Landesgerichts⸗Rath von Prittwitz auf dem hleſigen 
Schloß angeſetzt worden. a 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen 
koͤunen in der hieſigen Regiſtratur eingefehen werden, 

Glogau den 2, May 1837. a 

Koͤnigl. Ober» Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
Erſter Senat. v. Rittber g. 


* — = 


960. (Oeffentlicher Verkauf.) Zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſcheinen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxen, werden die dem Carl Nieſel 
zu Schlegel gehörigen Grundſtuͤcke, als: die Gärtnerſtelle sub No. 37. auf 
492 Rthlr. 15 ſgr., und das Ackerſtuͤck sub No. 70. auf 146 Rihlr. 18 for. 
4 pf. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt, in dem auf 8 5 

den 4. October Nachmittags 4 Uhr 
in der Ganzlei zu Schlegel anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. 


Glatz den 24. Juni 1837. 
i Gerichtsamt Schlegel. 


797. (Freiwillige Subhaſtation.) Termin zum öffentlichen freitils 
ligen Verkaufe der dem minorennen Raabe gehörigen Erbſcholtiſei zu Groß⸗Würbitz 
nebſt 3 Wieſen über der Oder, welche auf 6043 Rthlr. 17 ſgr. 2 pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, ſteht auf i 

den 12. December a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Unterzeichneten im Gerichtskretſcham zu Groß⸗Wuͤrbitz an. Die Taxe, 
Kaufsbedingungen und der letzte Hypothekenſchein koͤnnen bei dem Unterzeichneten 


eingeſehen werden. 


Glogau den 30. Mai 1837. 5 . 
Das Lieutenant von Liebermann Baunau und * 5 
8 ehmel. 


983. (Nothwendiger Verkauf.). Die sub No. 3. des Hypotheken⸗ 
buchs zu Eroiſchwitz, im Kreiſe Schweldnitz belegene dreigaͤngige Lehns mühle 
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nebſt Zubehör, gerichtlich nach dem Nutzungs werth auf 13,565 Rthlr. 5 ſgt., 
nach dem Materlalwerth auf 5500 Rthlr. abgeſchaͤtzt, ſoll - 
den 23. Januar k. J. Nachmittags 3 Uhr 

vor dem Herrn Juſtitiarius Latte an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der 
Präcluſion ſpaͤteſtens in gedachtem Termine zu melden, c 

Schweldnitz den 24. Juni 1837. . 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


ä — 


732. Zur nothwendigen Subhaſtatlon des im Freiſtaͤdter Kreife belegenen, 
nach der landſchaftlichen Taxe auf 34,397 Rihlr. 17 far, 2 pf. abgeſchätzten 
Gutes Langhermsdorf if ein Bietungstermin auf f 

den 16. December 1837. Vormittags um 10 Uhr . 
vor dem Deputicten Oder-Landesgerichts-Rath von Prittwitz auf dem bleſigen 
Schloß angeſetzt worden. a 

Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen 
koͤnnen in der bieſigen Regiſtratur eingefehen werden. N 

Glogau den 2. Mal 1837. : 

Koͤnigl. Dders Landesgericht von Niederſchleſien und der Laufig, 
Erſter Senat. v. Rittberg. 


i 950. Die zu Peiſterwitz, Oblauer Kreiſes, sub No. 39. belegene, den 
Fleiſcher Nutſchſchen Erben erbpachtswelſe gehörige fogenannte Fuͤrſtenwieſe im 
Flaͤcheninhalte von 84 Morgen, abgeſchatzt im Jahre 1837. auf 568 Nthl. 5 ſgr., 
von welcher ein jaͤhrlicher Erbpachtszins von 8 Rthlr. 21 fg, 6 pf. zu zahlen 
IR, fol in dem auf . 


den 4. October c. Nachmittags 3 Uhr 


vor dem Herrn Landgerichts » Aſſeſſor Eimander anberaumten peremtoriſchen Bie⸗ 
tungstermine im Wege der nothwendigen Subhaftation oͤffentlich an den Melſt⸗ 
bietenden veräußert werden. 
8 Die Taxe, fo wie der Hppothekenſchein des Grundſtücks kaun täglich in der 
Regiſtratur des Gerichts eingefehen werden. 5 
Oblau den 13. Juni 1837. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


774, (Freiwillige Subhaſtation.) Königl. Stadtgericht zu Waldenburg. 
as sub No. 42, hierſelbſt belegene, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer 
Registratur einzuſehenden Taxe gerichtlich auf 469 Rihlr. 5 ſgr. gewürdigte Stein⸗ 
bergſche Haus, ſoll in termine 8 
den 4. October 1837. Nachmittags um 3 Uhr 
in unſerm Gerichts⸗Local verkauft werden. 
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97. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt der Herrſchaft Seitenberg. 
Die sub No. 14. des Hypothekenbuchs von Altgersdorf belegene, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzuſehenden Taxe auf 110 Rthlt. 
15 ſgr. abgefchägte Robotbgaͤrtnerſtelle ſoll s 

am 23. October 1837. Nachmittags 3 Uhr 
tothwendig verkauft werden. ; 

Seitenberg den 24. Juni 1837. 


927. (Nothwendiger Verkauf.) Die zum Nachlaß der Eheleute Franz 
und Johann Langer gehörige, unter No. 23. zu Peterwitz Nieder + Zeche bezeichue⸗ 
te Gartnerſtelle, welche nach der nebſt dem neueſten Hypothekenſchein in unſerer 
Regiſtratur einzuſehenden Tare nach dem Nutzungs⸗Ertrage auf 832 Rthlr. 28 ſgr. 
& pf. gewürdigt worden, ſoll in termino 

den 7. October a. c, Vormittags 11 Uhr 
in unſerm Partheienzimmer ſubhaſtirt werden. 

Frankenſtein den 9. Juni 1837. 

5 f Königl, Laud⸗ und Stadtgericht. 


1066. (Freiwiliger Verkauf.) Die zu dem Nachlaffe der hleſelbſt 
verſtorbenen verwitwet geweſenen Rothgerbermeiſter Buhl Thereſia geborne Janiſch 
gehoͤrtgen Grundſtuͤcke, als: f 8 85 

1) die Wleſe Nro. 46. der dismembrirten Stadtwirthſchaft, gerichtlich auf 

218 Rthlrl. ; f g 

2) das ſervisbare Ackerſtück No. 97. auf 1076 Rthlr. 3 ſgr. 4 pf. 

3) die hieſigen Fleiſchbank⸗ Aecker No. 29. auf 70 Rthir 5 

4) das ſervisbare Ackerſtück No. 57. auf 481 Rtblr, 26 jgr. 8 pf. 

5) die dazu gehörige Scheuer auf 224 Rthlr., und 

6) den Garten No. 162. der Stadt auf 131 Rtblr. 10 for. abgeſchaͤtzt, ſollen 

den 13. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
In der Registratur einzuſehen. 5 
Münfterberg den 15. Juli 1837. 
. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


1100. Es ſoll das zu Kynau, Waldenburger Kreiſes sub No. 36. belegene, 
und auf 160 Rthlr. taxirte Hausdorfſche Robothhaus zum Behufe der Erbthei⸗ 
Yang in termino = 

den 13. November. 8 
in unſerer Kanzlei zu Kynau meiftbietend verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige 
einladen. Waldenburg den 13. Juli 1837. PR; 
Das Gerichteamt der Herrſchaft Königsberg. Lindner. 


1081. (Rothwendiger Verkauf.) Die aus Wohnhaus, Hinterge⸗ 
baͤude und Garten, beſtehende Kolonieſtelle des Kraͤmer Carl Heinrich Lindner 
No. 59. zu Gimmel, abgeſchaͤtzt auf 596 Rthlr. 1 for. 6 pf. ſoll auf 


’ “ 
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den 13. November e. Vormittags um 11 Uhr . 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Gimmel meiſtbietend verkauft werden. Die Taxe 
und > erg n find in der Regifiratur elnzuſehen. 
nzig den 5. Juli 1837. 
; 8 Das Gerichtsamt für Gimmel, 


Edietal Citation en. f 

3232. Auf den Antrag der Bürger Franz Sczepurſchen Erben werden hiermit 
alle diejenigen, welche au das für den minorennen Franz Wiesner auf den Grund 
des Obligatorii d. d. Guttentag den 20. October 1791, auf der Bürgerbeſitzung sub 
No. 27. Rubr. III. No. 2. bieſelbſt eingetragene Capital von 50 Rth. aus irgend einem 
Grunde als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsſuhaber Auſpruͤche 
zu haben vermeinen, insbeſondere aber der Franz Wiesner oder deſſen Erben und 

Ceſſlonarien aufgefordert, resp. vorgeladen, ihre Anſprüche in termine 

den 14. September c. 
in unſerer Gerichtskanzlel anzumelden, widrigenfalls ſie mit denſelben ausgeſchloſſer, 
bie eingetragene Poſt für erloſchen erklärt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. 
Guttentag den 28. Mal 1837. 
5 Koͤnigl. Stadtgericht. (gez.) Kauffer. 


* 


1230. Von dem Dokumente über die sub Rubr. III. No. 10. auf dem im 
Liegnitzer Kreiſe gelegenen Nittergute Leſchwitz für den Königl. Fiscus eingetragenen 
20800 Rthlr. d. d. 21ſten Juli 1820. iſt unterm 2tſten Januar 1834. ein Zweig⸗ 
Dokument über 6584 Rthl. 5 ſgr. 1 pf. für den Rittergutsbeſitzer Carl Friedrich 
Becker angefertigt worden, welches nachdem auch hiervon 1000 Rthlr. abgezweigt, 
der Ueberreſt aber mit 5584 Rthlr. 5 ſgr. t pf. durch eine am 11. April 1834. 
außergerichtlich ausgeſtellte, und unterm 10. Mai deſſelben Jahres vor dem Ges 
richtsamte e el recognosecirte Ceſſions⸗Urkunde „an die Johanne Juliane 
verehl. Gutsbeſitzer Becker geb. Niedergeſaͤß abgetreten worden, verloren gegangen. 

Alle diejenigen, welche an dieſem Inſirnmente als Cigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfand: oder ſonſtige Briefs⸗ Inhaber einen Anſpruch zu haben glauben, werden 
daher aufgefordert, ihre etwanigen Auſpruche binnen 3 Monaten, und ſpäteſtens 
in dem anf den 42. December d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputisten 
Ober Landesgerichts⸗Referendarius Mins berg im hieſigen Schloſſe anberaumten 

Termine anzumelden und nachzuweiſen. Bei unterlaſſener Anmeldung würden dies 
ſelben mit ihren Anſprüchen au das verlorne Juſtrument präcludirt, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das bezeichnete Dokument aber „für 
amortiſirt und nicht weiter geltend erklärt werden. 

Glogau den 1. Auguſt 1837. 

Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Nieder⸗Schleſten und der Lauſitz. 
Erſter Senat. v. Rittberg⸗ 


1124. Ueber den Nachlaß des Baueranszuͤgler Gottlob Richter zu Parchan 
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K der erbſchaftlicht Liquftatlonsprozeß eröffnet worden. Alle unbekannten Gläu⸗ 
iger werden zur Liquidation und Verification der Forderungen ad terminum 
N den 6. November d. J. Vormittags 9 Uhr 
im Amtshauſe allhier mit der Verwarnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldeuden Gläubiger von der 
Maſſe übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Kotzenau den 22, Auguſt 1837. 
Das WBerichtsemt Parchau. 


1210. Ueber das Vermögen des Hutmachers und ehemaligen Brau⸗ und Malz⸗ 
Caſſen⸗Rendanten Grundſchig hieſelbſt iſt der Concurs eröffnet worden. Es werden 
daher alle, welche Anſprüche an die Maſſe zu haben glauben, zu dem auf hieſigem 
Königl. Stadtgerichte por dem Herrn Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Duͤhring am 28ſten 
Nopbr. c. Vormittags 8 Uhr anberaumten Termine vorgeladen, in welchem ſie 
ſich perfönlich, over durch zuläßige Bevollmaͤchtigte einzufinden und ihre Forderun⸗ 
gen und Vorzugsrechte und Beweismittel dafuͤr anzugeben haben. 

Zugleich werden ſie ſich uͤber die Beibehaltung des Interims⸗Curators, Geo 
nator Franke zu erklären haben. Auch ift es erforderlich, daß fie Bevollmaͤchtigte 
hierſelbſt beſtellen, weil fie ſonſt bei allen Beſchluͤſſen nicht meiter zugezogen, viele 
mehr als der Mehrheit beitretend erachtet werden. g . 

„Die ausbleibenden Gläubiger werden mit ihren Anſpruͤchen an die jetzige Maſſe 
pracludirt, und es wird ihnen deswegen gegen die ubrigen Glaͤubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden. 

Guhrau den 25. Juni 1837. 

ER Koͤnigl. Stadtgericht. 


112. Der Gärtner Gottlieb Bruſchwitz zu Haimbach hat gegen die Johann 
Heinrich Niebelſchen Erben zu Klein⸗Gräditz auf Grund der mit dem Johann Heinrich 
Niebel errichteten Punktation vom 11. März 1802. und des Protokolls vom gten 
December 1802. auf Abſchluß eines förmlichen Kauf⸗ Contracts über die Dreſch⸗ 
gärtnerfielle No. 27. zu Haimbach beim unterzeichneten Gericht geklagt. 5 

Die unverehelichte Anna Maria Niebel, als Miterbin und ruͤckſichtlich Mit⸗ 
verklagte, deren Aufenthalt unbekannt iſt, wird hiermit vorgeladen, in dem auf 
den 4. December d. J. Vormittags 11 Ubr 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ Affeffor Tiſcher anberaumten Termine 
auf dem hieſigen Gerichts⸗Locale zu erſcheinen, die Klage gehörig zu beantworten 
und das weitere rechtliche Verfahren, im Fall des Ausbleibens aber, oder wenn 
die Vorgeladene keine Nachricht von ihrem Aufenthalte bis zum Termine geben ſollte, 
zu gewärtigen, daß gegen fie in contumaciam verfahren werden wird. Zu Mans 
datarien werden vorgeſchlagen, die Herren Juſtizeommiſſarien: Sattig und Schiemann. 
Glogau den 11. Auguſt 1837. g.) 5 
| Königl. Lands und Stadtgericht. 
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1234. Auf Antrag ihrer Erben wird die am 8. Deember 1790. zu Alt⸗ 
waſſer geborne Tochter des verftorbenen Hofegärrner Wittig, Jobaune Eleonore, 
welche im Jahre 1805. wegen Brandſtiftung au das Inquiſſtorlat zu Schweſd⸗ 
nitz abgeliefert, felt der Invaſion der Franzoſen aber gänzlich vermißt worden 
und keine Nachricht von ibrem Leben und Aufenthalte gegeben, hlerdurch oͤffent⸗ 
lich aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in den auf 

TR den 11. Juni 183% 
im Schloſſe zu Altwaſſer anſtehenden 1 . melden, widrigenfalls fie füg 

todt erklärt und ihr Vermoͤgen ihren legitimirten Erben extradirt werden wird. 

Walden burg den 13. Auguſt 1837. 2 

| Das von Mutſus Altwaſſer Gerlchtsamt. 


Bekanntmachung. 8 

1238. Eine vom Herrn F. A. Egells in Berlin gebante, beim hieſigen 
Feſtungsbau ſeit einigen Jahren während der guten Jahreszeit zur Wäͤſſerförde⸗ 
rung benutzte, noch in ganz gutem Stande befindliche Damp fmaſchiene von vier 
Pferden Kraft, ſoll mit allem Zubehör, da fie nicht mehr gebraucht wird, unter 
Vorbehalt höherer Genehmigung an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Bietungsluſtige wollen daher ſpäteſtens bis zum 30. October d. J. ihre Ges 
pote verſtlegelt bei unterzelchneter Directton einreichen, worauf an gedachten 
Tage die Eroͤffnung derſelben in Gegenwart der ſich etwa einfindenden Submit 
tenten erfolgen, und das des falls aufzunehmende Protokoll der hoͤhern Behörde 
ur Genehmigung vorgelegt werden fol. Die Maſchtene und ihre einzelnen Theile 
oͤnnen übrigens bis dahin jederzeit in Augenſchein genommen werden. 

Die Koſten dieſer Bekanntmachung hat der Käufer zu tragen. 

Poſen den 21, Auguſt 1837. 

Koͤnigl. Feſtungs⸗Bau⸗Directlon. 


— — — — — — — — 
Getreide Preife in Courant. 
Breslau den 2. September 183 7. 


Hoͤchſter. Mittler. Nledrigſter. 
. —̃ mager» SOSSE . ²˙äT . , 
Weizen 1 Rib. 5 Sgr. = Pf. 1 Rıb. 2 Sgr. 9 pf. r Rth. „Sgr. 6 pf. 
Roggen 1 Rih. „Sgr. Pf.] ⸗Nth. 29 Sgr. „ Pf. ] Nth. 28 Sr = 15 
Gerſte ⸗Kth. 14 Sgr. 6 Pf. | ⸗Rth. 14 Sgr. 6 Pf. |s Reh. 14 Sgr. 6 Pf. 
Hafer ⸗„Ntb. 16 Sgr. Pf. ]- RNth. 15 Sgr. 3 Pf. |» Ath. 14 Sgk. 6 Pfe 
Erbfen ⸗Nih.⸗ Sgr. ⸗ Pf. I⸗Rth. Sgr. = pf. [- Rth. » Sur. „Pf. 


—— — 


ie Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr⸗ 


— 


Eu 
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Dienſtag den 5. September 1837. 
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Subhaſtations Patente. 


947. (Notbwendlger Verkauf.) Das Patrimonial « Gericht der 
Königl. Niederlandiſchen Herrſchaft Camenz. Das zu Wartha, Frankenſteiner 


Kreiſes, No. 55. gelegene, dem Franz Groſſer gehoͤrige, gerichtlich auf 189 Rthr. 
gewürdigte Haus, ſoll in termino = 


. den 30. September d. J. Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle bier, ſubhaſtirt werden. i 
Die Taxe und der neueſte Hypethekenſchein, koͤnnen in unferer Reglſtratur 
einge ſehen werden. ; ; 
Camenz den 8. Juni 1837. 5 


977. (Subhaſtations⸗Patent.) Das Bauergut des Johaun George 
Frledrich Sommer sub Nro. 3. zu cg, abgeſchaͤtzt auf 238 Rihlr. o ſgr. 
zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe nebſt Hypothekenſchein, foll 

den 4. November d. J. früh 10 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Naͤhrſchuͤtz ſubhaſtirt werden. Die Kaufs bedingungen werden. 
im Termine entworfen werden. f 8 

Steinau den 28. Juni 1837. 

Das Gerichtsamt Naͤhrſchuͤtz und Laͤskau. 
Reimann. 


946. (Nothwendiger Verkauf.) Das sub No. 27. in der Vorſtadt 
zu Nimptſch belegene Haus auf 168 Rtblr. 6 far. 8 pf. abgeſchaͤtzt, fol 
den 14. October d. J. Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Ber 
dingungen find in der Reglſtratur einzufehen, ; 


Nimptſch den 16. Juni 1837. 
8 1 | Koͤnigl. Kands und Stadtgericht. 


934. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt der Herrſchaft Schoͤnwald. 
Feſtenberg den 15. Juni 1837. Die unter No. 16. des Hypothekenbuches eins 
getragene Freiſtelle zu Klein ⸗ Schönwald, Polniſch Wartenberger Kreiſes deſegne, 
ſoll auf den Antrag der Chriſtian Illmerſchen VBeneficialz Erben im Wege des erb⸗ 
ſchaftlichen Liquidations ⸗Prozeſſes meiſibietend verkauft werden. Die dorfgericht⸗ 


+ 


® 
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liche Taxe vom 12ten vorigen Monats, welche im Kretſcham von Klein⸗Schoͤnwald 
aushängt, beträgt 359 Rthlr. Der Licltationstermin ſteht auß 

den 27. September d. J. Nachmittags 4 Uhr 
in der Gerichtsſtube zu Klein⸗Schoͤnwald au. 


— 


792. (Nothwendlger Verkauf.) DbersLandesgerihs 
von Schleſten zu Breslau. Die zur Hans Heinrich VI. Graf v. Hoch⸗ 
bergſchen erbſchaftlichen Liquldattonsmaſſe gehoͤrigen, im Schweldnitzer und Strie⸗ 
gauer Kreiſe belegenen Güter: - 

1) Puſchkau tarirt auf 93,973 Rihlr. = far. 103 pf. 

2) Tſchechen tarirt auf 63,16 — 7 — 10 — 

3) Grunau taxirt auf 18,691 — — 2 — 5 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur eins 
zuſehenden Taxen follen N 

am 10 December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerlchtsſtelle dergeſtalt ſubhaſtitt werden, daß ſowohl auf den 
Complexus aller drei Güter, als auch auf jedes derſelben einzelne Gebote aus 
genommen werden. Breslau den 8. Mal 1837. 

Koͤnigl. Ober⸗Landeszerlcht von Schleſten. Erſter 845 1 

wald. 


985, Die dem Maurermeiſter Joſeph Worbs junior zu Rosulontau gehs, 
rigen sub No. 73. im Hypolhekenbuche ven Sucholohna verzeichneten, gerichtlich 


auf 639 Rthlr. 4 far. 8 pf. geſchaͤtzten Ackerſtücke, im Flächeninhalte von 52 


en 13. October c. des Nach mittags 2 Uhr 


Morgen 18 R. Preuß. Maas, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
au d 
in unſerer hieſigen Gerichtsſtube an den Meiſt bietenden verkauft werden, 


le Taxe und der neuſte Hypothekenſchein kaun in unferer Regiſtratur eins 


geſehen werder. 2 
Zugleich wird der feinem gegenwärtigen Aufenthaltsorte nach unbekannte Be⸗ 
fitzer gedachter Realitaͤten, Behufs Wahrnehmung feiner Gerechtſame zu dieſem 
ermine hiermit öffentlich vorgeladen. 8 . 
Groß ⸗Strehlitz den 8. Juni 1837. 
Se Das Gexichtsamt der Herrſchaft Groß⸗ Strehlltz. 


1126. (Reichs grafl. Stolbergſches Gerichts amt peterswaldau— 

Das zu Ober ⸗ Peterswaldau bei Reich ubach sub Nro. 103. belegene Gottfried 
ſchein in ünſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll in ter mino 

deu 7. November e. 

in biefiger Gerichts Kanzlei ſabhaſtert werden, 


Herrmannſche Freihaus, abgeſchaͤtzt auf 190 Rthlr., beſage der nebſt Hypotheken⸗ 


a „oo. Die den Auton Riedelſchen Erben zu Erb pachtrecht gehörige Haͤus⸗ 
lerſtelle No. 45· in Volpersdorf, zufolge der nebſt Hppothekenſchein in unſeret 


x 8 ö 
* * = 


— 1298 — 


Megiſtratur einzuſehenden Tape, ortsgerichtlich auf 193 Rihlr. 14 fer. taxirt, wird 
auf den 7. November d. J. Nachmittags 3 Uhr in unſerem hieſigen Parthelen⸗ 
zimmer No. 2. ſubhaſtirt. en 
Schloß Neurode den 13. Juli 1837. 5 : 

5 Reichsgraflich Anton von Magulöfhes Juſtizamt. 


1114, (Subhaſtatlons- Patent.) Königl. Stadtgericht zu Mittelwalde, 
Das bierfeibft auf der Julianen⸗Gaſſe gelegene sub No. 184. des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete Haus nebſt dazu gehoͤrigem Garten, beſage der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in unferer Regtſtratur einzuſehenden Taxe auf 206 Rthlr. 23 ſgr. 
4 pf. gewürdigt, ſoll 8 

: den 14. November 1837. Nachmittags a Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Mittelwalde den 29. Juli 1837, Fiſcher. 


1078. (Nothwendiger Verkauf.) Die sub No. 8, zu Plelſchwitz, 
hleſigen Kreiſes belegeue, dem Valentin Tannſinna gehörige und auf 86 Nehlr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle, beſtebend aus Wohnhaus, Stallung, 
Scheuer und einem Garten, von ohngefähr 6 Metzen Ausſaat, ſoll in termine 

den 8 November c. Vormittags um 11 Uhr ’ 
an unſerer Gerichtsſtelle ‚öffentlich verkauft werden. i 
. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in de betreffenden Herr 
giſtratur in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Zugleich werden die Auszügler Haus George Schimonskyſchen Eheleute, für 
welche auf der gedachten Stelle ein Auszug eingetragen ſteht, oder deren Erben, 
hierdurch vorgeladen. : 

Breslau den 14. Juli 1837. — 

Koͤnigl. Landgericht. 


Eddie tal Citation e n. 
883. Auf der zu Sachwitz sab No. 39. belegenen dem Gottfried Gebel 
gehoͤrigen Angerhaͤuslerſtelle haften Rubr. III. No. 24. an rückſtaͤndigen Kauf⸗ 
geldern für den Friedrich Löwe 24 Rtblr., welche zinsbar a 5 pro Cent auf 
Grund des Gottfried Mannerſchen Kaufes de confirmato den 9. Mai 1808. ex 
decreto de eodem eingetragen worden find. Auf den Antrag des Beſitzers wer— 
den der Inhaber dieſer Forderung, oder deſſen Erben, Ceſſionarien und die ſonſt 
in feine Rechte getreten find, hierdurch vorgeladen, ſich Ba 
am 28. September d. J. Nachmittags 3z Uhr 
im Gerichtszimmer zu Kamendorf zu melden, widrigenfalls fie ihrer Auſpruͤche 
durch ein Praͤcluſionsurtel verluſtig gehen. 5 
Breslau den 15. Juni 1837. & 
Das Frepin v. Zedlitzſche Gerichtsamt über Kamendorf und Sachwltz. 
; 3 Klingberg 
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1163. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hieſiger Reſidenz iſt in dem über 
den Nachlaß des Hoſpital⸗ Buchhalter Chriſtian Gottlieb Dreßler am 28. Juli 
1837. eröffneten Concurs-Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung 
der Anſpruche aller etwaigen unbekannten Glaͤubiger auf h 
den 2. December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
bor dem Herrn Dber Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Fitzau angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger, wie auch namentlich der feinem jetzigen Wohnorte nach unbekannte 
früher in Hertwigsdorf dei Zittau wohnbaft geweſene Johann Gottlieb Dreßler 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
ſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiscommiſſarien: Müller J., 
von Uckermann und Habu vorgeſchlagen werden, zu melden, ibre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen 
ſchriſtllchen Beweismiktel beizubringen, demnachſt aber die weitere rechtliche Ein⸗ 
leitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anfprüs 
chen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Breslau den 28 Jull 1837. 
Koͤulgl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
8 . von Blauken ſee. 
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1025. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz iſt in dem uͤber den 
auf einen Betrag von 20 419 Rihlr. 25 ſgr. 4 pf. manifeſtirten und mit einer 
Schulden Summe von 24,298 Nthtr. 18 gr. 6 pf. belaſteten Nachlaß des Kreſchmer⸗ 
Aelteſten Johann David Härtel croͤffneten erbſchaftlichen Liquidations-Prozeſſe ein 
Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbe⸗ 
kannten Glaͤubiger auf 

den 13. October d. J. Vormittags um rı Uhr 

vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Beer angeſetzt worden. Dleſe Gläubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſöallch, oder durch geſetzlich zuſaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel 
de Bekanniſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien: Hahn, Ottow und von Beyer 
vorgeſchlagen werden, zu melden, Ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugebeß, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel 
beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 
gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
geben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
lich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden ver⸗ 
wieſen werden. 

Breslau den 27. Junk 1837. 

5 Koͤnigl. Stadtgericht piefiger Reſidenz. Erſte Abthellung. 

5 v. Blankenſee. 
— — 


1089. Auf der, den David Wüsſelſchen 4 Kindern gehoͤrig geweſenen Erb⸗ 
laßſtelle sub No, 1. zu Neudorf⸗Commende haften: 
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1) sub Rubr. II. No. 1. 226 Rthir. 20 far. ruͤckſtändig! Kaufgelder für 
den Adam Wuͤrfel sub jure reservati Dominii laut Kaufcontract de 
dato et coulirmato den 3. December 1778.3 ö f 
-2) sub Rubr. II. No. 3., 30 Rthlr. Ausſtattungsgelder fir die Helena 
— Suſanna Würfel, laut Kaufcontract vom 27. Januar 1814. et confir- 
mato den 9 Februar d. a., 
welche beide Poſten nach Angabe der Würfelfchen Kinder berelts bezahlt find, und 
werden die genannten beiden Eigenthuͤmer und deren Erben, Ceſſionarten, oder dle 
ſonſt in ihre Rechte getreten find, hiermit aufgefordert, in termmo 
den 15. November c. Vormittags um 11 Uhr 
bor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Dr, von Reinbaben in unſerm Par⸗ 
theienzimmer No. 3. entweder in Perſon oder durch Vertretung eines Rechts vers * 
ſtändigen, wozu ihnen die Herren Juſtiz⸗Mäthe Merkel, Paur nud Pfendſack und 2 
der Herr Juſtizcommſſſarius Hahn vorzeſchlagen werden, zur Geltendmächung 
ihrer Anſprüche zu erſchelnen, widrigenfalls dieſelben mit ihren etwanigen Real⸗ 
aniprüchen auf das Grundſtuck werden praͤcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 5 
ſchweigen auferlegt, und die genannten Poſten im Hypothekenbuche werden ges Rn 
löſcht werden. 7 
Breslau den 14. Juli 1837. 7 
2 5 Koͤnigl. Landgericht. ig 


814. Von dem Koͤnkgl. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten, iſt über den 
Nachlaß des am 31. October 1830. zu Krappitz verſtorbenen Kriegsratbs Joachim 
Denſo der erbſchaftliche Liquidatlons Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Ans 
meldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger 
auf den 23. September 1837. Vormittags um 11 Uhr \ 

vor dem Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schmidt angelegt worden. Dieſe — 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrifilich 
in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizräthe Wichura, Sroͤckel, 
Eberhard, Euno und die Juſtizeommiſſarlen Stöckel, Stiller, Liebich, Brach⸗ 
mann und Dr. Weidemann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Beweismittel belzubringen. 3 

Die Ausblelbenden werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, 
und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden. 

Ratibor den 9. Mai 1837. re: 

Königl. Oder» Landesgericht von Oberſchleſien. PP Br 
© a ck. J 
182. Der aus Deutſch⸗ Neukirch, Leobſchützer Kreiſes, in Preußliſch Schle⸗ 
ſien gebürtige Brauer Johann Karl Tusker, welcher im Jahre 1772. Deutſchy 
Neukirch verließ, und von dieſer Zeit gar keine Nachricht von ſich gegeben hat, 8 
Wird auf den Antrag feiner Geſchwiſter und resp. deren Kinder, nebſt feinen 
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etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerblad 

neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem unterzeichneten Gerichte auf 
den 2 2. November 1837. 

angeſetzten Termine in der Gerichtskanzelel zu Deutſch⸗ Neukirch perjönfich, oder 

ſchriftlich zu melden, und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls der Je 

hann Carl Tusker für todt erklart und deſſen Vermögen feinen Geſchwiſtern als 

den alleinigen naͤchſten gefeglichen Erben überwiefen werden wird. 


Leobſchͤtz den 14 Januar 1837. s 
i Das Gericht des Staͤdtchens Deutſch⸗Neukirch. 


—— 
1102. Es iſt über das Vermoͤgen des Kürſchners Carl Caro hlerſelbſt, zu 
welchem das sub No. 65. in hieſiger Stadt belegene Haus gehört, Concurs ers 


Öffnet und ein Termin auf 
den 22. September c. Vormittags 10 Uhr 


im hieſigen Rathhauſe auberaumt worden, in welchem ſich die Gläublger perföns 
lich oder durch zulaßige Bevollmaͤchtigte, wozu ibnen der Herr Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarius Vette zu Militſch vorgeſchlagen wird, einzufinden und ihre Anſprüche an 
die Concursmaſſe gebuͤbrend anzumelden und nachzuweiſen haben, widrigenfalls 
fie mit ihren Forderungen werden präclupirt und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſcheigen wird auferlegt werden. ö 
Prausnitz den 27. Juli 1837. 
ö Das Stadt-Gericht. 


440. Der Schuhmacher Geſelle Daniel Bragulla, welcher vor 42 Jahren 
aus Creutzburg ausgewandert und zuletzt bei dem 3. Bataillon des ehemaligen 
v. Klinkowſtroͤmſchen Mousketier- Regiments in Frankenſtein garniſonirt hat, 
von dem Letztern aber deſertirt iſt, wird auf den Antrag ſeiner Verwandten, da 
er feit jener Zeit von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht erthellt hat, 
bierdurch aufgefordert, binnen neun Monaten und zwar ſpaͤteſtens in dem auf 

den 16. Februar 1838. Vormittags fouhr 
vor dem Koͤnigl Kammergerichts⸗Aſſeſſot Herrn v. Götze anberaumten Termine in 
unſerem Gerichtslocale auf dem Koͤntgl. Schloſſe hierſelbſt ſich entweder ſchriftlich 
oder durch einen mit gerichtlichen Zeuguſſſen von feinem Leben und Aufenthalt 
verſehen zulaͤßigen Bevollmächtigten zu melden, beim Ausbleiben aber zu gewär⸗ 
tigen, daß er für todt erklaͤrt und fein Vermögen feinen fegitimirten nächſten 
Verwandten ausgeantwortet werden wird. 


Creutzburg den 20. Februar 1837. 
se s Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 


2. Nachdem über den Nachlaß des am 11. Mai d. J. zu Nieder » Bıra 
bisdorf o rfiorbenen Bauergutsbeſitzers Johann Gottfried Opitz auf den Antrag 
der B nefieieferben deſſelben per decretum vom heutigen Tage der erbſchaftliche 
Liquidationsprozeß eroͤffnet worden, ſo fordern wir alle erwanigen unbekanntes 
Gläubiger ſich in dem zur Liquidation und Verification ihrer Forderungen auf 


. 
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8 den 7. Oetober e. Vormittags 9 Uhr ö 
anberaumten Termine in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Niederberbisdorf ent⸗ 
weder in Perſon oder durch mit binlänglicher Information verfehene Mandas 
tari n, aus der Zahl der zur Prozeß⸗Praxis im Schoͤnauſchen Kreiſe berechtigten 
Juſtiz-Commiſſarlen, von denen ihnen im Fall der Unbekauntſchaft die Herren 
Juft zrath Haͤlſchner und Juſtiz⸗Commiſſarius Robe hieſelbſt vorgeſchlagen wer⸗ 


den, einzufinden und ihre Anfprüce gebührend anzumelden und zu beſcheinigen, 


widrig nfalls fie zu gewartigen haben, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte 
werden für verluſtig erklart, und nur an dasjenige werden verwieſen werden, was 
nach Befriedigung aller fi meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa noch uͤbrig 
bleiben mochte. Hirſchberg den 26. Juni 1837. 
Das Gerichtsamt von Berbisdorf, Schoͤnauſchen Kreifes, 
7 — Cruſius. 


793. Ueber den Nachlaß des hier verſtorbenen Pfarrers Benjamin Rampf 


iſt ouf den Antrag der Beneficials Erben heute der erbſchaftliche Liquidationspro⸗ 


1 


des eröffnet worden, und ſtebt der Termin zur Anmeldung aller Anfprüche auf 
. den 22. September d. J. Vormittags 10 Uhr 
tu hieſiger Gerichtsſtelle in der Fuͤrſt biſchöflichen Neſidenz auf dem Dohm vor dem 
ern General- Vicartat⸗Amtstath Gottwald an, Fr 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feiner etmwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklärt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blelben 
duͤrfte, verwiefen werden. 
Breslau deu 5, Mai 1837. 5 
g 5 Fuͤrſt. Biſchoͤfl. General⸗Vicariat⸗ Amt. 


31. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichte werden nachſtehende Vers 

ſchollene, fo wie deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer: 

1) die Joſepha Caroline Hallmann verehl. Kliem, welche den Zten Februar 
3 geboren, ſeit Anfang des Jahres 1824. ſich von hier ent⸗ 
ernt hat; a 

2) der Baudenſetzer und Klemptnergeſelle Chriſtoph Wilhelm Hoffmann, der 
ſich ſeit dem Jahre 1824. heimlich von hier entfernt hatz 5 

3) die Johanne Marie Thereſia Umlauff, auch Fuchs genannt, welche im Jahre 

ö 1782. geboren, ſeit 1807. aber aus Breslau entfernt iſt; 2 

4) 1 Chriſtian Gottlieb Franz, welcher ſeit dem Fruͤhjahr 1822. 
verſchollen iſtz ee 2 

6) Pu a eg Kachincke, deren Aufenhalt feit länger denn 10 Jahreu 
unbekannt iſt; N 

6) der Carl und Gottfeied, Gebrüder Stammwitz, welche ſeit laͤnger denn 20 

Jahren ſich von hier enfernt und keine Nachricht von ſich gegeben haben; 

7) der Carl Wilhelm Kayſer, welcher im Jahre 1821. in das 22 Linien⸗Ju⸗ 
e getreten, und ſeit dem Jahre 1824. keine Nachricht von 
ich gegeben hat. , 


’ 


und Sophas, ferner eine Sammlung Bücher, mediz., chyrurg. Inhalts, wobet 


7 
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8) der Schuhmachergeſell Adam Wilhelm Schiminsky, geboren 1801. und feit 
dem Jahre 1824. von hier abweſend iſt; 
9) der Schuhmacher Johann Arend Nahme, der im Jahre 1764. geboren, im 
Monat Auguſt 1830. in die Oder geſprungen iſt, und ſeit dem keine Nach⸗ 
richt von ſich gegeben hat; . 
10) der Pfandleih ! uſtaltenbeſitzer Carl Wilhelm Kieſe, der ſeit dem 28ſten 
December 1823. im 43ſten Lebensjahre ſich von hier entfernt hatz 
11) der Schuhmachergeſelle Auguſt May, der den 26. Decbr. 1798. geboren, 
-und im Jahre 1817. in die Fremde gegangen iſt. Als deſſen muthmasliche 
nächfte Erben werden gleichzeitig vorgeladenz 
a. Anne Roſine verehl. Schiller von hier, 
b. Adam Strehler in Ansbach 
c. Gottlieb Strehler in Herruſtadtz 
12) der Zimmergeſell Wilhelm Hanſen, welcher ſich im Februar 1826. don 
f hier uach Kali ſch entfernt, und ſeit dem keine Nachricht von ſich gegeben 
hat, hierdurch vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in dem auf 
den 1. November 1837. Vormittags um 11 Uhr 2 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Muzel im Partheienzimmer No. 1. ange etzten 
Termine zu erſcheinen und die Identitat ihrer Perſon nachzuweiſen, widrigenfalls 
fie für todt erklärt, auch deren zuruͤckgelaſſenes Vermögen den ſich legitimirenden 
Erben oder in deren Ermangelung nach erfolgter Pracluſion ihrer etwanigen unbes 
kannten Erben der betreffenden Gerichts: Obrigkeit als ein herrenloſes Gut zuge⸗ 
ſprochen werden wird. ; 
Breslau den 15. December 1836. 7 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abthellung. 
s von Blankenſee. 


1248. (Auction) Am 2. d. M. Vormittags von 9 Uhr, fol im Auc⸗ 
tlonsgelaſſe, Maͤntlerſtraße No. 15., ein Meublement, beſtehend in Truͤmeaux, 
Schreib: und Kleiderſekretalrs, Buͤcherſchraͤnken, Kommoden, Tiſchen, Stühlen 


Webers großer anatomiſcher Atlas und endlich chyrurg. anatom. Inſtrumente, 
Öffentlich au den Meiſi bietenden verſteigert werden. 

Breslau den 1. September 1837. Mannig, Auct. Commiſſ. 
— uud 


14249. (Auction.) Am 8. d. M. Vormittags 9 Uhr, ſollen im Riem 
bergshofe verſchiedene zur Koncursmaſſe der Handlung Schweitzers Wwe. und 
Sobn gehoͤrigen Effecten, als: Uhren, Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, 
Meubles, Nude von Mabagoni, ein Mahagonie-Fluͤgel, und eine Sammlung 

Bücher oͤffentlich an den Meiſtbietenden verfieigert werden. 
Breslau den 1 Septbr. 1837. Mannig, Auct. Commiſſ. 


— nn ne u — 


Die Inſertions-Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


u 
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Mittwoch den 6. September 1837. 


a 


Breslauer Intelligenz » Blatt 
VV 


Su bhaſtations Patente. 


1243. Das Rittergut Priſtram im Nimptſcher Kreiſe, abgeſchaͤtzt auf 47885 Rthl. 
5 ſgr. 6 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer ne. 
gijratur einzuſehenden Taxe ſoll g . 
. a m 13. März 1838. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Breslau den 17. Auguſt 1837. a 5 a 
Koͤnigl. Ober- Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
Os wald. 


1223. Die zum Franz Crondſchen Nachlaffe gehörige Haͤuslerſtelle zuh No. 42. 
zu Gläſendorf zufolge der dei uns einzuſehenden Taxe dorfgerichtlich auf 123 Rthlr. 
8 fgr. 4 pf. gewürdigt, wird in termino lieitationis 

den 27. November 1837. Nachmittags 2 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle meiftbietend verkauft. 
Graf Althannſches Juſtizamt zu Mittelwalde. 


1218. ( Köntgl. Land- und Stadtgericht zu Striegau.) Die zu Bockau 
im Striegauer 2 sub No. 4. belegene Joſeph Lanteſche Häuslerſtelle nebſt 
dazu gebörigem Acker, abgeſchätzt auf 293 Riblr. 17 far. 3 pf., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 8 
am 4. December 183 7. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


1118. Das zum Siegmund Muͤllerſchen Nachlaß gehörige sub Ro. 267. 
in der Gemeinde neuen Anthells hieſelbſt gelegene, dorfgerichtlich auf 207 Rthlr. 
15 ſgr. abgeſchaͤtzte Haus, ſoll in nothwendiger Subhaſtation auf 8 \ 

den 11. November Nachmittags 4 Uhr 
in biefiger Gerichtöfanzlei verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hppothe⸗ 
kenſchein können in der Regiſtratur eingefehen werden, ö N 
Langenblelau den 26. Juli 1837. N 
A Graͤflich von Sandreczkyſches Patrimonial s Gericht der Langenbielanet 
Majoratsgüter. - Roſemann. 


* 
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882. Die dem Franz Hentſchel gehörige Haͤuslerſtelle No. 43. des Hypo, 
thekenbuches zu Oſtrowine, Delsner Krelſes, abgeſchaͤtzt auf fünf und fünfzig 
Reichsthaler ſoll zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Taxe . 
N am 9. October c. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Oſtrowine ſubhaſtirt werden. 

Oels den 10. Juni 1837. 

i Gerichtsamt für Oſtrowine. 


967. (Gerichtsamt Michels dorf zu Waldenburg.) Die nach det 
nebſt Hypotheken ſchein in dem Getichtskretſcham zu Michelsdorf und in hiefiger 
Gerichtskanziet einzuſehenden Taxe, auf 605 Rihlr. 10 ſgr. abgefhägte Carl 
Heinrich Liebigſche Dominialgaͤrtnerſtelle No. 40. wird 5 

N am 16 October d. J. Vormittags um 11 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Michelsdorf ſubhaſtirt. 


1125, (Gerichtsamt der Herrſchaft Adelsbach zu Walden⸗ 
burg. ). Das auf 681 Riblr. 26 ſgr. 10 pf. abgeſchätzte Scholzſche Bauergut 
No. 14. zu Froͤhlichsdorf wird 
5 am 13. November d. J. 

in dem Gerſchtskretſcham zu Froͤhlichsdorf, wo Taxe und Hypothekenſcheln eins 
zuſehen find, ſubhaſtirt. a 


Edictal » Citationen. 
1245. Seitens des unterzeichneten Kammeral-Gerichtsamts werden hiermit 
in der Philipp Kubitzaſchen Verlaſſenſchaftsſache von Fridrichsthal, die ihrem 
Aufenthalte nach unbekannten Kinder des Erblaſſers, namentlich Joſeph und Jo⸗ 
bann Kubitza oder deren Erben, fo wie in der Joſeph Wollniſchen Nachlaß ſache 
die unbekannten Erben des am 8. Mai 1836. zu Neiſſe verſtorbenen Musketier 
Joſeph Wollny auf 
den 19. Oetober e. 
in unſere Gerichtskanzelei vorgeladen, um ihre Erbrechte nach geböriger Legſtima⸗ 
tion geltend zu machen, widrigenfalls die Ertrahenten dieſer Vorladung und die ſich 
meldenden, für die rechtmäßigen Erben angenommen, ihnen als ſolchen der Nach⸗ 
laß zur freien Disposition verabfolgt, und fie nach erfolgter rcluſton etwa 
näherer Rechte ungeachtet, alle Handlungen und Dispoſitionen derſelben anzuer⸗ 
kennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit 
dem was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden ſein wird, zu begnügen 
verbunden ſein ſollen. € 
Loslau den 26, Auguſt 1837. 
1 Das Kameral Gerichts- Amt, 


> \ 

1031. Ueber den Nachlaß des am 24. Februar 1836, zu Jauer verſtorbenen 
Hauptmann Wilhelm Fritſch, iſt heut der erbſchaftliche Kquidationstermin eröffnet 
worden, Der Termin zu Anmeldung aller Anſpruͤche ficht 

am 7. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Neumann im Partheienzimmer des 
hieſigen Ober⸗Landesgerichts au. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklart, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
ſollte, verwieſen werden. z 

Den unbekannten Gläubigern werden die Juſtizraͤthe Paur und Dietrichs 
und die Juſtizcommiſſarien Weymann und Gelinek II., als Mandatarien in Vor⸗ 
ſchlag gebracht. * 

Zugleich werden alle diejenigen, welche zu dieſem Nachlaß gehoͤrige Gelder 
oder geldwerthe Gegenſtaͤnde in Händen haben, angewteſen, ſolche binnen 4 Dos 
chen bei dem unterzeichneten Königl. Dbers Landesgericht anzuzeigen, und mit 
Vorbehalt ihrer Rechte zur gerichtlichen Verwahrung anzubieten. 

Im Fall der Unterlaſſung gehen fie ihrer daran habenden Pfand⸗ und ans 
dern Rechte verluſtig. n 5 a 

Jede an die Erben, oder ſonſt einen Dreitten geſchehene Zablung, oder Aus⸗ 
lieferung aber wird für nicht geſchehen erachtet, und das verborwidrig Gezahlte 
oder Ausgeantwortete, für die Maſſe anderweit von dem Uebertreter beigelrieben 
werden, Breslau den 20. Juni 1837. 

Koͤnigl, Ober Landesgericht von Schlefien, Erſter Scnui. 
Os wald. 


. 7 

993. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte biefiger Reſidenz iſt in dem über den 
Nachlaß des am 13. Januar 1836. verſtorbenen Tiſchlermeiſters George Eberharo 
Balsſar amm 16, December pr. eröffneten erbſchaftlichen Liquldarlons-Prozeſſe nach⸗ 
träglich ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller eiwaigen 
unbetannten Gläubiger auf EL 

den 9. November e. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Muzel angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dein 
ſelben aber perjönlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihuen 
beim Mangel der Bekauntſchaft die Herten Juſtlzcommiſſarien: Schul e, 
von Uckermann und Landgerichtsrath Szarbinowskivorgeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Vorzugstecht derſelben anzugeben, und die 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewelsmittel beizubringen, demnächit aber die 
weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibens 
den aller ibrer etwanigen Votrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen wetden. 

Breslau den 2. Juni 1837. 5 

N Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Dlanfenjec. 


N 
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1046. (Gerichtsamt für Krumbach zu Prausnitz.) Die unbe⸗ 
kannten Erben und Erbnehmer des am 11. Februar a. & zu Krumbach, Trebn ger 
Kieiſes verſtorbenen Aus zügler Johann Pauli der circa 250 Rthlr. Vermbgen 
hinterlaſſen, werden hierdurch aufgefordert, ſich fpäteftens 

N den 1. Mai 1838. früh 10 um Uhr N 
vor uns zu melden und zu legitimiten, widrigenfalls der Pauliſche Nachlaß dem 
König, Fiscus als berrenloſes Gut zugeſprochen werden wird. 
Prausnig den 11. Juli 18377 ; 


816. Von dem unterzeichneten Gericht werden hierdurch nachſtehende Per⸗ 
ſonen und deren etwa zurückgelaſſene Erben und Erbnebmer: 
1) der feit langen Jahren verſchollene aus D. Wartenberg gebürtige Sattler⸗ 
geſelle Friedrich Wühelm Kleicke; 
2) der ſeit 22 Jahren verſchollene Schiffer Ignatz Lamm aus Cuners dorf; 
3) der ſeit dem Jahre 1794. verſchollene Schmiedegeſelle Gottfried Sander 
aus Lindau; 5 a 
4) der feit dem Jahre 1816, oder 1818. verſchollene Schneldergeſelle Mathes 
Haſſe aus D. Wartenberg; f r 8 
5) der ſeit 25 oder 26 Jahren verſchollene Tiſchlergeſell Joſeph Fauſtmann 
aus Nittrſtz; N 
6) Ir feit 29 Jahren verſchollene Johann Samuel Chriſtoph Drommel aus 
indauz 5 8 5 
7) der ſeit dem Jahre 1873. verſchollene Brauerburſche Friedrich Wilhelm 
= Mehlhoſe aus Drentfau; 775 
deren zurückgelaſſenes Vermögen zeither im D. poſitorio verwaltet worden, aufs 
gefordert, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
’ den 28. März 1838. Vormittags 10 Uhr . a 
im Partheienzimnmer hierſelbſt angeſetzten Termine, perſdulich oder ſchriftlich zu 
melden, und ſodann weitr. Anweiſung, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärs 
tigen, daß dieſelben für todt erachtet und deren zuruͤckgelaſſenes Vermögen den 
naͤchſten Erben, dle ſich als ſolche dazu geſetzmaͤßig legitimiten koͤnnen, ausgeaut⸗ 
wortet werden wird. ‚ j 5 
D. Wartenberg den 28. Mai 1837. 
£ Herzogl. Stadtgericht und Juſtizamt. 
v. Wurmb. 


837. Von unterzeichnetem Gerichtsamte werden hierdurch alle diejenigen, 
welche an das auf dem Gottlieb Vogelſchen Bauergut Fol o 2. des Hypotheken⸗ 
buchs zu Peterwitz, Schweidnitzer Kreiſes für die evangellſche Kirche daſelbſt, 
über 20 Rthlr. haftende Conſens⸗Inſttument vom 15. Januar 1746. als Eigen- 
thümer, Ceſſionarien, Pfaud⸗ und ſonſtige Briefs Jubaber, oder aus irgend eis 
nem Rechrötitel Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſe ibre Anſprüche 
binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 9. October um 2 Uhr 
im Gerichts ziumer zu Luaſau anberaumten Tesining anzumelden und nachzuweiſen, 


[4 


1 


5 
7 
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widrigenfalls fie mit denſelben nicht weiter gehört, ihnen vielmehr ein ewiges 
Stillich weigen auferlegt, auch mit Loͤſchung des gedachten Intabulats vorgegangen 
werden wird. A 
Schweidnitz den 7. Mal 1837. N . 
Das Reichsgraf von Burghauß Laaſaner Majorats⸗Gerichtsamt. 


742. Der Glaſer Johann Rudner aus Leſchnitz, welcher in der Nacht vom 
at. zum 22. October 1824. aus dem biefigen Gefaͤngniße entwichen ift, und 
ſeit jener Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht mehr gegeben 
bat, resp. die von ihm etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer 
werden hierdurch aufgefordert, fi 2 9 Monaten, ſpateſtens aber in dem auf 

den 6 F 8 38% 8 
in unſerm Gefchäftslocale hieſelbſt anberaumten Termine ſchriftlich oder perfönlich 
zu melden, widrigeufalls der Johann Rupdner für todt erklart, und mit feinem 
Wire. ögen, nach Vorſchrift der Gelege wird verfahren werden. 

Groß ⸗Strehlitz den 1. May 1837. 2 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Groß» Strehlitz. 


1086. In der Nacht vom 13. zum 14. April dieſes Jahres find aus der 
Sakriſtei der evangeliſchen Kirche zu Klein⸗Knieguitz nachſtebende auf das Aerarlum 
der evangeliſchen Kirchen zu Schwentnig und Klein⸗Kniegnitz lautende Hypotheken⸗ 
Inſtrumente geſtohlen worden, und zwar; ; 

A. Der Kirche zu Klein- Kniegnitz. 

1) die Hypothek vom 25. December 1764. nebſt Hypothekenſchein vom rain 
Juli 1823. über 16 Rthlr. auf der Oeflerſchen Freibäuslerſtelle sub No. 35. 
zu Schwentnig; 5 

2) die Hypothek vom 30. December 1773. nebft Hypothekeuſchein von 12. 


Juli 1823. über 33 Rthlr. auf der Kretſchmerſchen Gaͤrtnerſtelle No. 15. 


zu Prſchiedrowitz; 
3) die Hypothek vom 24, December 1779. nebſt Hypothekenſchein vom aten 
Juli 1823. Über 49 Rthlr. auf der Lohberſchen Frelgärtnerſtelle No. 10. 
zu Schieferſtein; 5 i a 5 
4) die Hypothek vom zaſten December 1781. nebſt Hypothekenſchein vom 
12. Juli 1823. über 40 Rthlr. auf der Erbſcholtiſel Niro. 1. zu Klein⸗ 
Kniegnitz; be 
6) die Popother vom 24: März 1790, nebſt Hypothekenſchein vom 12. Jull 
i 1823. über 240 Rthlr. auf der Gemendeſchen Freigaͤrtnerſtelle Nro. 4. 
u Prſchledrowltzz ; 

6) die Fe vom 27. December 1798. nebft Hypothekenſchein vom ıaten 
Juli 1823. öber 40 Nıble, auf der Faͤrberſchen Erbſcholtiſei No. 1. zu 
Klein⸗Kniegnitz; i 

7) das Hypotheken⸗Juſtrument vom 8. Februar 1822. über 40 Rthl. auf 
ter Gaͤnsrichſchen Freiſt lle No. 3. zu Klein⸗Kniegnitzz 

s) die Hypothek vom 31. December 1768. nebſt Hypothekeuſchein vom 13. 


} 
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Juli 1823. über 24 Rthlr. auf der Gaͤnsrichſchen Freiſtelle Nro. 3. zu 
Schieferſtein; 

9) das Hypotheken⸗Inſtrument vom zoſten Mai 1825. über 40 Rihlr. auf 
der Gaͤnsrichſchen Freiſtelle No. 3. zu Klein- Kulegnitz 

10) die Hypothek vom 24. December 1782. nebſt Hypothekenſchein vom 12. 
Juli 1823. über 40 Rthlr. auf der Hoffmannſchen Freigartnerſtelle No. 49. 
zu Klein⸗Kniegnitz; 5 

B. Der Kirche zu Schwentnig. 

1) die Be vom 22. December 1774. nebſt Hypothekenſchein vom 12. 
Ju 23. über 32 Rthlr. auf der Seherſchen Freihäuslerſtelle No. 38 
zu Schwentnig; N « 

2) die Hypothek vom 24, December 1776. nebſt Hupothekenfchein vom 12. 
Juli 1823. über 16 Nihlr. auf der Buckethalſchen Frelhaͤuslörſtelle No. 375 

3) die Hypothek vom 29 September 1781. nebſt Hypothekenſchein vom 12. 
Juli 1823. über 8 Rihlr. auf der Rauſſeckſchen Frethaͤuslerſtelle No. 4. 
zu Schwentnig; 

4) die Hypothek vom 24 December 1784. nebſt Hypothekenſchein von 12. 
Juli 1823. über 40 Rthlr. auf der Biedermannſchen Freiſtelle No. 10, 
zu Schwentnig; 

5) die Hypothek vom 29. December 1785. nebſt Hypothekenſchein vom 12. 
Juli 1823. über 40 Rthlr. auf der Biedermannſchen Freiſtelle No. 10. 
zu Schwentnig; N 

6) die Oppothek vom 24. December 1787. nebſt Hypothekenſchein vom 12. 
Juli 1823. über 50 Nthlr. auf der Paulſchen Freiſtelle No. 10. zu Klein⸗ 
Kniegnitzz L 

7) die Hypothek vom 24. December 1789. nebſt Hypothekenſcheiu vom laten 
Juli 1823. über 20 Rihlr. auf der Biedermannſchen Freiſtelle No. 10. 
zu Schwentnig; N 

8) das Hypotheten-⸗Inſtrument vom 25. März 1832. über 24 Rthlr. auf 
der Rauſcherſchen Hofegaͤrtnerſtelle No. 5. zu Klein⸗Kniegnitz; 

9) die Hypothek vom 25. März 1880. nebſt Hypothekenſchein vom 12. Jull 
1823 über 28 Rthlr. auf der Bundigſchen Hofegaͤrtnerſtelle No. 21. zu 
Prſchliedrowitz; Be 

10) die Hypothek vom 24. December 1801. nebſt Hypothekenſchein vom 

1342. Juli 1823. über go Rthlr. auf der Alſchſchen Freiſtelle No. 2. zu 
Schwentnigs - 

11) die Hypothek vom 25. März 1804. nebſt Hppothekenſchein vom 12. Juli 

1823. über 92 Rthlr. auf der Ritterſchen Freiſtelle No 11. zu Schwentnigz 

12) die Hypothek vom 25. März 1804. nebſt Hypotbekenſchein vom 12. Jull 

1823. über 24 Rihlr. auf der Stablerſchen Freihäuslerſtelle No, 26. 30 

Schieferſtein b R 

13) die Hypothek vom 25 März 1305. nebſt Hypothekenſchein vom 12. Jull 

55 über 80 Riß lr. auf der Schreiberſchen Waſſermuͤhle No. 25. 5 

wentnig; 5 2 
14) die Hypothek vom 25. Marz 1805, nebſt Hppothekenſchein vom 12 Jul 
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1823. über 56 Rthlr. auf der Quellmelzſchen Frelhaͤuslerſtelle No. 25. 
zu Schieferſtein; 8 2 

15) die Hypothek vom 25. März 1805- nebſt Hypothekenſchein vom 12. Juli 
1823 über 50 Rthlr. auf der Stablerſchen Frelhaͤuslerſtelle No. 26. zu 
Schieferſtein; s 

16) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 19. Juni 1810. über 32 Rthlr. auf 
der Bundigſchen Hofegärtnerſtelle No. 3. zu Prſchledrowitz; 

17) die Hypothek vom 19. Juni 1810. nebſt Hypotbekenſchein vom 1a. Juli 
a. — 32 Rthlr. auf der Zwickſchen Hofegärtnerſtelle No, 21. zu 

wentnig; 

18) das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 26. März 1834. über 24 Rihlr. auf 
der Kreiſchmerſchen Freigärtnerſtelle Nro. 2 zu Prſchiedrowitz; 5 

19) das Hypotheken- Inſtrument vom 22. September 1819 über 50 Rthlr. 
auf der Freigartnerſtelle Nro. 2 zu Klein. Kniegnitz; 

20) das Hppotbeken⸗Juſtrument vom 20. April 18422. über 60 Rtblr. auf 

der Kammlerſchen Freigärtnerſtelle No. 3. zu Schwentnig; . 

21) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 25. März 1832. über 40 Rthlr. auf 

der Hampelſchen . No. 6. zu Klein⸗Kniegnitz; 
„a) das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 27. Maͤrz 1835. über 20 Rthir. auf 
der Rauſcherſchen Hofegarinerſtelle No, 5. zu Klein⸗Kulegnitz; 

Auf den Antrag der Vorſteher der Kirchen » Acrarien zu Schwentnig und 
Kein Kniegnitz werden nun alle diejenigen, welche an. vorſtebende Hypotbeken⸗ 
Inſtrumente als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber 
Yuiprach zu machen haͤtten, aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche im Termine s 

den 23. November c. Vormittags 10 Uhr 
in Schwentnig geltend zu machen, widrigenfalls ſie damit für immer ausgeſchloſſen, 
die geſtohlenen Hypotheken⸗Inſtrumente amortiſiret, und fuͤr den itzigen Eigenthuͤmer 
der Forderungen neue Inſtrumente werden ausgefertigt werden. f 

Strehlen den 20. Juli 1837. 

Gerichtsamt der Herrſchaft Schwentnig. Koch. 


Aufgebot verlorner Hypotheken-Inſttumente. 


858. Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober » Landesgerichts werden 
auf den Antrag der verehlichten Rittmeiſter v. Slerakowska gebornen von Zedlitz 
im marftaliſchen Beiſtande, und des Major von Zedlltz, alle diejenigen Pıdtenz 
denten, welche an das auf den Gütern Blumen und Neudeck für die Ulricke vers 
ehlichte Rittmeiſter von Sierakowska geborne von Zedlitz eingetragene und ver⸗ 
loren gegangene Hypotheken- Zweig. Inſtrument über 133 Rtblr. 10 ſgr., als 

eine, unter dem 16. November 1821. durch das Königl. Pupillen ⸗Collegium 
u Breslau von dem für die 3 Töchter des Polizei» Direktor von Zedlitz zu Brieg, 
mens Ulricke, Auguſte, Natalie auf Grund der gerichtlichen Erklarung des 
utsbefiger Jobann George Leopold von Zedlitz d. d. Blumen den 6. December 


7 1809, nach dem Hypothekenſcheine vom 9. Januar 1811. auf Blumen und 


Neudeck, Goldberger Kreiſes, Rubr. III. No. 15. eingetragenen Hauptdokumente 


„ 
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7 Ber 400 Rtblr. Preuß. Courant angefertigte Abzweigung, als Cigenthiimer, 


effionarien, Pfauds oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten 
peremtoriſchen Termine 
den 29. September e. Vormittags um 11 Uhr 
wor dem ernannten Commiſſarlo, Ober- Landesgerichts ⸗Referendarius Kritſchke 
auf hieſigem Ober⸗Landesgericht entweder in Perſon oder durch genugfam infors 
mirte und legitimirte Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall der Unbekauntſchaft 
unter den Juſtiztommiſſarien der Hoffiskal Hoffenann, die Juſtizraͤthe Baſſenge 
und Roſeno vorgeſchlagen werden) ad protocollum anzumelden und zu bejcheis 
nigen, fodann aber das weitere zu gewartigen. Sollte ſich jedoch in dem ans 
geſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dleſelben 
mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes 


Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt ers 


klaͤrt und in dem Hypotbekenbuche bei dem verhafteten Gute auf Anſuchen des 
Extrahenten wirklich gelöſcht werden. 
Glogau den 18. Mai 1837. a 
Königl. Ober» Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
Erſter Senat. v. Rittberg. 


1029. Auf dem Gute Cattern altweltlichen Antheils, Breslauer Kreiſes, haſtet 
subRubr. III. No. 11. ein von Röͤllſcher Fidel⸗Commiß⸗Stamm von 6000 Rthlr. 
eingetragen ex Decreto vom 11. Juni 1802. Sr: 

Die von dieſem Kapital dem Koͤnigl. Premier⸗Lientenant a. d. Friedrich Wilhelm 
Baron von Roll als nächſten Agnaten zur Hälfte zuſtebenden Zinſen hat derſelbe 
durch eine Notariats⸗Ceſſſous⸗ Urkunde vom 7. Juli 1827. an ſeine Mutter Louiſe 
verwittwete Freiin von Röll geborne von Hodoſchin bis an deren Lebensende cedirt. 

Sowohl das über das Kapital ansgeftellte Hypotheken- Juſtrument, als die 
Ceſſions Urkunde find dem Inhaber Friedrich Wilhelm Baron von Roͤll abhanden 


gekommen. Es werden daher auf den Antrag deſſelben alle diejenigeu, welche an 


dieſes Capital oder die Zinſen als Eigenthümer, Ceſſionarjen, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefs Inhaber Anfprüche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, in dem auf 
i den 26. October d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober = Landesgerichts = Neferendarius Loos anberaumten Termine 
im hieſigen Ober⸗ Laudeszerjchts⸗ Gebäude zu erſcheinen und ihre Gerechtſame gels 
tend zu machen, widrigenfalls die Präcluſion ihrer Anfprüche ausgeſprochen, ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und demzufolge mit der Amoytijation der quaest, 
Dokumente vorgeſchritten werden wird. J 
Breslau den 23. Juni 1837. } 
Koͤnigl. Ober Landesgericht von Schlefien, Erſter Senat. 
ü g . Os wal d. 


— 
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Donnerſtag den 7. September 1837, 


Breslauer Intelligenz „Blatt 


zu No. XXXVI. 


Edietal⸗Ci tationen. 
1122. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt in dem uber den 
nach dem Nachlaß Juventarium auf einen Betrag von 5976 Rihlr. 13 far. 1 pf. 


ermittelte und mit einer Schuldenſumme von 882 Rthlr. 1 Pi. vorläufig belaſteten 


Nachlaß des am 20. Auguſt 1836 hierſelbſt verſtorbenen Schneidermeiſters Earl 

Streit am 2sften dieſes Mis. eroͤffneten erbſchaftlichen Liquidatlons⸗Prozeſſe ein 

Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwaigen unbekann⸗ 

ten Gläubiger auf ER 
den 25. November e. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Herrn Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor Fitzau angeſetzt worden. Dieſe Glau⸗ 


biger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine förlfik«t, in 
demſelben aber perföniich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächrigre, wozu 


ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien Muller J., 
Hirſchmeyer und Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Ford rungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſcheſftli⸗ 
chen Beweismittel, beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung 


der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte 


verluſt g gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
ung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, wer⸗ 
en verwieſen werden. 1 
Breslau den 25. Juli 1837. g 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blankenſee. 


* 


Edictal⸗Vorladung der unbekannten Gläubiger des zu 
Oppersdorf verſtorbenen Fleiſchers Franz Wagner. 

1060 Nachdem über den Nachlaß des am 21. December 1829. zu Oppers⸗ 
dorf verſtorben en Fleiſchers Franz Wagner, welchem ein Untbeil des dismembrirten 
Dominii daſeldſt gehoͤrt, unterm 24. Mai 1837. der erbſchaftliche Liquldations⸗ 
Prozeß eröffnet worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß 
des ic. Wagner Forderungen und Anſprüche zu haben glauben, bierdurch vorge⸗ 
laden, in dem zur Anmeldung ibrer Forderungen und zur Erklärung tiber Beibe⸗ 


haltung des Interims-Curators auf 


den 20. October d. J. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Hetru Ober-Landesgerlches-Reſerendarius Wicke gubergamten Tertane 
im Parthelenzimmer des unterzeichneten Gerichts entweder perſöntla, ocer durch 
vollſtaͤndig unterrichtete und berollmaͤchtigte Stellvertreter aus der Zaht der hie⸗ 


* 
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ſigen Juſtizeommiſſarlen, von welchen bei etwaniger Unbekanntſchaft die Herren 
Juſtizcommiſſarien Cirves, scholz und John vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzugeben, die darüber vorhandenen Beweismittel anzuzeigen, 
und ſolche, wenn ſie in Urkunden beſtehen, urſchriftlich mit zur Stelle zu bringen. 
Die in dieſem Termine ausbleibenden Gläubiger haben aber zu erwarten, 
daß ſie aller etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 

Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

Neiſſe den 10. Juli 1837. 

Koͤnigl. Fürftenthums s Gericht, 


1190. In der Nacht vom 15. zum 16. Juni dieſes Jahres find ohnweit Neudeck, 
Haupt s Zollamts⸗ Bezirk Neu⸗Berun, zwel Stuck Ochſen, ein ſchwarzer und 
ein hellrother, angehalten und in Beſchlag genommen worden. 

Da die Einbringer dieſer Ochſen entſprungen, und diefe, fo wie dle Eigen⸗ 
thümer derſelben unbekannt find, fo werden dieſelben hierdurch oͤffentlich vor⸗ 
geladen und angewieſen, innerhalb 4 Wochen vom Z3iten Auguſt c. gerechnet, 
und ſpaͤteſtens 

ee am 18 October dieſes Jahres 
ſich in dem Koͤnigl. Haupt: Zollamte zu Neu- Verun zu melden, ihre Eigene 
thumsanſpruͤche an die in Beſchlag genommenen Ochſen darzuthun, und ſich 
wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben, und dadurch veruͤbten Gefaͤlle⸗ 
Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, 
daß die Confiscatlen der in Beſchlag genommenen Ochſen vollzogen, und mlt 
deren Erlös nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 2 

Breslau den 14. Auguff 1837. g.) 

N Der Geheime Ober Finauzrach und Provinzial Steuer- Director, 
v. Bigeleben. 


— 


1040. Von dem Koͤnlgl. Ober: Landesgericht von Oberſchleſten iſt über den 
Nachlaß des am 3 iſten Juli 1835. zu Coſel verſtorbenen Lieutenant Reltzeuſtein 
am 13ten Juni 1837. der erbidaftliche Liquidatlons- Prozeß eröffnet, und ein 
Termin zur Anmeldung und Nahmwelfung der Anſprüche aller stwanigen unbe⸗ 
raunten Gläubiger auf 

f den 28. September 1837. Vormittags um 10 Uhr 

dor dem Herru Ober⸗Kandesgerichts-Aſſeſſoe Heynemann angeſetzt worden. n 
Dieſe Glaͤubiger werden daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
ſchriftlich, in demſelben aber perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmch⸗ 
tigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizraͤthe: Eber⸗ 
hard, Steckel, Cuno und die Juſtizeommiſſarlen, Stiller, Stöckel, Liebich, Brach⸗ 
mann und Dr. Weidemann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrecht derselben anzugeben, und die etwa vorbandenen 
schriftlichen Beweismittel beizubringen. Die Ausblelbenden werden aller ihrer et⸗ 
wanigen Von echte verluſtlg geben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben moͤchte, verwieſen werden. \ 

Rasibor den 13. Juni 1837. 

Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien 
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966. Der verſchollene Müller Heinrich Wilhelm Raͤdiſch aus Schondorf 

oird aufgefordert, ſich in termino 15 
den 12. October d. J. Vormittags 11 Uhr 

in der hieſigen Gerichtsamts⸗Kanzelei einzufinden, um ſich auf die von ſeiner 
Ehefrau Caroline Amalie geb. Geßner, wegen boͤslicher Berlaſſung angeſtellten 
Ebeſcheidungsklage auszulaſſen, widrigenfalls er in contumatiam des Klage⸗ 
grundes für geſtändig erachtet, und was Rechtens iſt, gegen ihn erkannt 
werden ſoll. 1 - 

Wehrau, Bunzlauer Kreiſes, den 26. Juni 1837. 

Meichsgraͤfl. zu Solms Tecklenburg Gerichtsamt der Herrſchaft Wehrau. 


826. Von dem unterzeichneten Gericht wird die Johanna Holler, geboren 
den 24. Mai 1787. zu Tarnowitz, die feit dem Jahre 1803. verſchollen und deren 
Vermögen in 50 Rthlr. beſtebt, ſo wie ihre unbekannten Erben hierdurch mit 
der Aufforderung vorgeladen, in dem auf 

den 16. März 1838. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine zu erſcheinen, widrigenfalls erſtere für todt erklart und ihr 
Vermögen ihren Erben ausgeantwortet werden würde, letztere mit der Warnung, 
daß fie bei ihrem Außenbleiben ihrer Anſprüche an den Nachlaß verluſtig erklart 
und ihr Vermoͤgen den ſich meldenden Erben zugeſprochen werden ſoll. 


Tarnowitz den 10. Mai 1837. . 
Das Stadtgericht 


Aufgebot verlorner Hypotheken „Inſtrumente. 


819. Breslau den 19. Mai 1837. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadt⸗ 
ericht werden auf den Antrag des hieſigen Kaufmann und Kattunfabrikanten Carl. 
kilde alle diejenigen Prätendenten, welche an das auf dem Mildeſchen Gruudſtuͤck 

sub No. 64. in der Kloſterſtraße vor dem Ohlauerthore (früher sab No. 54. ad 
St, Mauritium) hieſelbſt belegnen, ex instrumento vom 20. Juli und 15. Auguſt 
1801. für die Kirche ad St. Mauritium sub Rubr. III. No. 6. baftende Ferdi⸗ 
naud und Suſanna Dorothea Haubitzſche Fundations- Kapital per 100 Rthlr. 
und 80 Rthlr., welches von dem Beſitzer des verhafteten Grundſtuͤcks ꝛc. Milde 
abgezahlt worden iſt und gelöfcht werden ſoll, fo wie an das dies faͤllige, angeblich 
verloren gegangene Dokument, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, dieſe ihre 
Anſpruche in dem zu ihren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine 2 


den 27. Septem ber c. Vormittags 11 Uhr 


vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Affeffor Figau in den Partheienzimmern des 
hieſigen Stadtgerichts anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere 
zu gegärtigen. N 

Sollte in dem Termine deiner der etwanigen Intereſſenten ſich melden, fe 
werden dieſelben mit ihren Anſprüchen pracludirt, und ihnen damit ein immerwah⸗ 
rendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Juſtrument fur amortiſirt 


erklaͤrt und in dem Hypothekenbuche die noch eingetragen ſſehende Poſt auf Be⸗ 
willigung des Glaͤubigers und Anſuchen des Ertrahenten und Hypothekenfchuldners 


wirklich geloͤſcht werden. 


Könige, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 1. Abtheilung. 
von Blankenſee, 


803. Das Gerichtsamt von Gäbersvorf.) Alle diejenigen, welche 


an das verloren gegangene Hypotheken Juſtrument vom 22. April 1834. bet 


ein auf das vormals Georg Jungnlrſchſche Biuergut No, 3. zu Gäbetsdorf für 
den Zimmermeiſter und Freigaͤrtner Gottfried Schubert daſelbſt, ex decreto vom 
22. April 1834. eingetragenen Kapital von 230 Rrblr. als Eigenthümer, C»jlios 


narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ Inhaber Anfprüche zu haben vermeinen, 
werden hierdurch aufgefordert, Ihre etmanigen Anſprüche binnen 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf den 25. September Vormittags 10 Uhr in unſerer Kanzellei 


hierſelbſt angeſetzten Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ihnen 
damit ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Juſtrument amortiſirt und für ungüttig 
erklart werden wird. f 

Striegau den 10. Juni 1837. 


1113. Alle diejenigen, welche an die verloren gegangene, für die minorennen 
Kinder erſter Ehe der Friedericke, zuerſt verehlicht geweſene Arrendator Lindner, 
nachher verehlicht geweſene Kaufmann Dresdner, Namens Heymann Carl und Lotte 
Geſchwiſter Lindner resp. für das Depoſitortum des Stadtgerichts zu Beuthen 
in Oberſchleſien auf den Grund der von dem Freigutsbeſitzer Ignatz Krakauer 
zu Cwiklitz und deſſen Vater Mendel Kiewe Milkuſchütz unterm 7. August 1821. 


zu Breslau ausgeftellte und unterm 14. Auguſt 1821. gerichtlich recogneseirte 


Schuldverſchrelbung über: das auf der Ackerbauerſtelle Nro. 1, zu Cwiklitz sub 
Rubr, III. No. 1. ex decreto vom ı0ten Januar 1823. eingetragene Capitals 
per 794 Rthlr. aus irgend einem Grunde als Eigentbümer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, insbeſondere aber 


die Realglaͤubiger Heymann, Carl und Lotte, Geſchwiſter Lindner, deren Erben, 
Ceſſionarlen, oder die ſonſt in deren Rechte getreten ſind, werden bierdurch 195 


gefordert, ihre Anſprüche an das verlorne Document innerhalb dreier Monate, 
ſpaͤteſtens aber in dem auf ; 

den 16. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
im Schloſſe zu Rudoltowitz anſtebenden Termine bei uns anzumelden, widrigen⸗ 
falls ſie mit demſelben gaͤnzlich aus geſchloſſen, ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt und das obenbezeichnete Document für amortiſirt und nicht weitet 
geltend erklart werden wird. 5 

Neuberun den 8. Juli 1837, 
Das Gerichtsamt Cwiklitz. 


> 


N 
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Freitag den 8. September 1837, 
8 L 


— 


zu No. XXXVI. 
— — — 0V³8— r. EEEIEGCEER 
Steckbrief. 2 

1263. Die unten näher ſignaliſirte aus Bunkau, Trebnitzer Kreiſes, gebür⸗ 
tige und 32 Jahr alte unverehelichte Dienftföchin Eliſabeth Frledericke Kuppke 
bat ſich am 12. Juli c. beimlich aus dem Dienſte ihrer Brodtherrſchaft den 
Lohnkutſcher Sommerſchen Ebeleuten, entfernt, und iſt der Veruͤbung elnes 
großen Haus diebſtahls bei denſelben dringend verdaͤchtig. Es werden daher alle 
Beboͤrden ergebenſt erſucht, auf die Ungefchulsigte zu invigiliren und dieſelbe im 
Betretungsfalle ſicher gegen Erſtattung der Koſten an uns abzuliefern. 

Breslau den 29. Auguſt 18227 8 

Das Koͤnigl. Inquiſitorlat. 
(Signalement der Eliſabeth Friederide Kuppe.) 

Größe, 5 Fuß. Figur, ſtark. Haltung, nicht grade. Sprache, deutſch. 
Stimme, fein. Geſicht, breit. Haare, mittelmäßig, Augen, graublau, Naſe, 
ſtumpf. Zühne, oben fichn zwei, Kinn, rund. Mundart, ſchleſiſch. Geſichts⸗ 
farbe, blaß. Farbe der Haare, braun. Kleine Augen. Mund, mittler Große. 


Beſondere Keunzeichen, Feine, 


Verkauf eingelegter Pfaͤnder, 
1265. Es ſollen die bei dem hieſigen Pfandleiher Brunſchwitz in dem Zeitraum 


dom 2. Mai 1835. bis 30. Juli 1836. in Verſatz geſtandenen und ſeit 6 Monat 


und Länger verfallenen Pfänder, beſtehend in goldenen und ſilbernen Gerath, Kleider, 

Betten und Leinenzeug gegen gleich baare Zahlung in dem zu dieſem Behufe auf 
den 14. November c. 9 Uhr 

vor dem Auctions-Commiſſarius, Herrn Mannig, Gruͤne⸗Baumbrücke No. 2. ae 


geſetzten Termine öffentlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hierdurch vorge⸗ 


den werden. F 

Zugleich werden diejenigen, welche bei dem Pfandleiber Brunſchwitz Pfaͤnder 
niedergelegt haben, die ſeit länger als ſechs Monaten verfallen ſind, aufgefordert, 
ieſelben noch vor dem obgedachten Auctions-Termine einzulöſen, oder wenn ſie ge⸗ 
gen die contrahirte Schuld gegruͤndete Einwendungen zu haben vermeinen, ſolche in 
er Zeit dem unterzeichneten Königl. Stadtgericht anzuzeigen, widrigenfalls mit 
dem Verkauf der Pfandſtucke vorgeſchritten, der Pfandglaubiger wegen feiner im 
Pfandbuche eingetragenen Forderung befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß 


Er, A EBEN = — ver, 4 \ 


* 


aber an die Armenkaſſe verabfolgt und Niemand mit ſpaͤlere Einwendungen gegen 
die contrahirte Pfandſchuld gehört werden wird. 3 
Breslau den 29. Auguſt 1837. 
» König, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
a RE: v. Blankenſee. 


. Mü h len b n ſ a che. 


1268. Der Müller Philipp zu Kariſch beabfichtiget beim Wiederaufbau feines 
eing aͤſcherten Waſſermühle, außer den früher beſtandenen Mühlenwerlen noch einen 
Spftzgang der zum ſpitzen und reinigen des Gelreides dienen ſoll, anzulegen. Nach 
Vorſchrift des Allerhöchſten Ediets vom 28. October 1810. wird dies hierdurch mit 
dem Bemerken, daß wer dagegen Widerſpruͤche geltend machen will, ſolche binnen 
8 Wochen präcluſtviſcher Friſt, vom Tage der erſten Velanntmachung ab, hier ans 
ringen muß, zur öffentlichen Keuntniß gebracht. a 
Strehlen den 4. September 1837. 
5 Fig Koͤnigl. Landraths⸗Amt. 


v. Ko ſchem bar. 


Subhaſtat ions Patente. 


„ 1287. (Proctama.) Gerichtsamt Leuthen und Saara zu Neumarkt, 
Die Anton Thierſchſche zu Leuthen sub Nro. 7. des Hypothek enbuchs gelegene 
Schmiedeſtelle nebſt Garten und Aueuſteck, auf 315 Nihlr. gerichtlich abgeſchatzt, 
wird in termin a 8 7 N 
SH den 5. Jauuar 1838. i 4 
zu Leuthen ſubhaſtirt. Die Taxe iſt au ordentlicher Geſichtsſtelle, der jüngfte Hy⸗ 
pothekeuſchein in der Kanzlei des vorſtehenden Gerichtsamts cinzuſehen. Gleichzeitig 
wird der Schmidt Anton Thierſch zu Diefent Teemine vorgeladen. 

Neumarkt den 24. Auguſt 1837. 


995. (Nothwen diger Verkauf.) Die zum Nachlaß der Johanna 
dereheucht geweſenen Konig geborne Schubert gehörigen Grundſtücke, nämlich 
des Hauſes No. 32. und der beiden Eichplau Ackerſtücke , jedes von 3 Morges 
Magdeburgiſch, No. 127. und 128. hieſelbſt, gerichtlich auf 280 Ntblr. und resp. 
3263 Rthir., deren Taxe und Hypotheken ſcheine in unferer Regiſttatur cla 
ben find, ſoll in termino 8 
5 den 23, October c. t 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhafftrt werden. N 
Herruſtadt den 28. Juni 1837. ’ 
Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


‚+ 


ä — . 4 
„1194, (Nothwendiger Verkauf.) Könige, Stadtgericht zu Guhbrau, 
Das den Tlſchler Tieslerſchen Erben gehörige unter No, 108. der Sladt belegene/ 


1 


ne; 
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auf 500 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus, deſſen Taxe und neueſter Hypothekenſchein iu 
unferer Regiſtratur einzuſehen, ſoll Er | 
am 1. December e. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wrden. 1 


1251. (Nothwendiger Verkauf.) Koͤnlgl. Land⸗ und Stadtgericht 
zu Hirſchberg den 20. Auguſt 1837. Das sub No, 591. hierſelbſt belegene, dem 
Töpfermeiſter Chriftian Friedrich Moſig gehörige, 2 Stock hobe und maſſive Haus nebſt 
Stallgebaͤude und Ländereien, abgeſchaͤtzt nach dem Materialwerthe auf 1500 Rthl. 
nach dem Ertragswertbe auf 769 Rthlr ſgr., 1 5 der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehend axe, ſoll auf a 

den 11. October c. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anderweit ſubhaſtirt werden. ” 
— ——— 


1266. (Gerichtsamt für Leuthen und Saara zu Neumarkt.) 
Das Anton Thierſchſche zu Leuthen sub No. 78. gelegene Ackerſtück von 5 Morges 
Ausfaat, auf 110 Nthlr. gerichtlich geſchätzt, wird in termino r 

den ; an ug 18 3 8. ; 
zu Leuthen ſubhaſtirt. Die Taxe ift an ordentlicher Gerichtsſtelle, der neueſte 
Hypolbekenſchein in der Kanzlei des vorfirhenden Gerichtsamts einzuſehen. 
Gleichzeitig wird der Schmidt Anton Thlerſch zu dieſem Termine vorgeladen. 
Neumarkt den 4. September 1837. 


Edietal Citation. 


1247. Da der Fuhrknecht Johann Kopfſewer und deſſen Brodtberr Ehren⸗ 
fried (oder wie er ſich in der ſummarlſchen Unterſuchung genannt Gottlieb) Ge⸗ 
bauer angeblich in Gichren anſaͤßig, welche beide ſich wegen Nichtdeklarirung 
einer Kiſte Bücher im Gewicht von 1 Centner 88 Pfund, in Unterſuchung be⸗ 
finden, nach einer offiziellen Benachrichtigung des Reichsgräfl. Schaffgottſchen 
Gerichtsamtes der Herrſchaft Greifenftein ihren Wohnſitz nicht in Gehren haben, 
ihr ſonſtiger Aufenthaltsort aber unbekannt iſt, fo werden beide obengenannte 
Denunciaten biermit öffentlich vorgeladen und aufgefordert, von ihrem gegenwaͤrs 
tigen Aufenthaltsorte ſofort daher Nachricht zu geben, oder in dem auf 
a den 21, December 1837. Vormittags 11 Uhr € 
in meiner Amtskanzlei loco Neuberun auberaumten Termine zu erſcheinen, und 
ſich auf die Anſchuldigung auszulaſſen, auch alle zu ihrer Vertheidigung dienende 
Beg eismſttel anzuzeigen, und wenn ſolche in Urkunden beſteben, letztere mit 
zur Stelle zu bringen, widrigenfalls fie der in der Denunclation angefuͤhrten 

batfaden in contumatiam für geſtändig und überführt erachtet, und demnächſt 
was Rechteus wider fie erkannt werden wird. N ie 
Neuberun den 22. Auguſt 1637. 
Der Königl, Haupt⸗Zollamts⸗Juſtitlarius Richter. 


» 
— 
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1188. (Offener Arreſt.) Da über das Vermoͤgen des Landrath von 
Eckartsberg hleſelbſt der Concurs cröffnet worden iſt, ſo wird allen denen, welche 
von dem Cridario Gelder, Sachen, Effecten, oder Brlefſchaften hinter ſich haben, 
angedeutet, hiervon an Niemanden etwas zu verabfolgen, vielmehr deim untere, 
zeichneten Ober: Landesgericht davon ſofort treulich Anzeige zu machen, und die 
Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in 
das hieſige gerichtliche Depoſitum abzuliefern, wobei dieſelben gewarnt werden, 
daß wenn dennoch an Jemanden erwas gezählt oder aus geantwortet würde, dies 
für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Concursmaſſe anderweit beige⸗ 
trieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen, dieſe ſogar vers 
ſchweigen oder zurückhalten ſollte, derſelbe noch außerdem ſeines daran habenden 
Unterpfands und andern Rechts für verluſtig erklart werden wird. 

5 Glogau den 8. Auguſt 1837 f a 
g Koͤnigl. Ober = Landesgericht von Niederſchleſien und der Lau itz. 
Erſter Senat. 
. 

1250. (Ausſchließung chelicher Gütergemefnſchaft.) Der Kauf⸗ 
mann Pius Amandus Chryſoſtomus Schwarz und die Bernhardine Louife Appollonie 
Harnwolff hierſelbſt haben in dem unterm 29ſten Auguſt 1837. abgeſchloſſenen 
erichtiichen Vertrage in Bezug auf ihre zu ſchließende Ehe die hier Orts geltende 
Oftergemehnfchaft ausgeſchloſſen. a 

Liegnitz den 31. Auguſt 1837. 

— Königl. Lands und Stadtgericht. 

1195, (Erbſchafts⸗Theilung.) Die bevorſtehende Thellung der Ver⸗ 
laſſenſchaft des zu Goſchüͤtz verſtorbenen Cantor Jobann Carl Horn wird den un⸗ 
bekannten Gläubigern in- Gemäß heit des FJ. 138. Tit. 17. Theil 1. des Allgem. 
Landrechts hierdurch bekannt gemacht. 8 : 

Gofhüg den 15. Auguſt 1837. 5 

Standesberrlich Gericht der Gräft. v. Reichenbach freien Standes⸗ 
N herrſchaft Gofhüg. - 


1136. (Ausgeſchloffeue Gutergemeinſchaft ) Der Schwarzoleh⸗ 
Händler Scholz und feine Ehefrau Joh anne Juliane geb. Juſt haben die unter 
ihnen bisher beſtandene Gmergemeinſchaft in der gerichtlichen Verhandlung vom 

„ Jali 1837. N 

Breslau den 27. Juli 1837. ; 

Koͤnigl. Stadt » Waifenamt, 


7 


"Bette, 


1264. (Unfgehobene Subbaflation.) Der zur Subhaftation der 
. No. 4. zu Kammendorf am 29. September c. anſtehende Termin wird 
oben,. i \ 5 
487 slau den 30. Auguſt 1837. 
7 Das Gerichtsamt Kammendorf und Sach witz. Kling berg. 


= 
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Sonnabend den 9. September 1837. 


Breslauer Intelligenz-Blatt 
zu No. XXXVI. | 


Bekanntmachung. 


1275. Der Holzbedarf des unterzeichneten Königl. Stadtgerichts von ungefähr 
100 Klaftern Erlen Holz f 
für das Jahr 1837. — 1838. ſell an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 
Zu dieſem Behufe iſt ein Termin auf den 28. September e. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Schubert im Stadtgerichts⸗Notariat anberaumt worden, 
und werden die Lieferungs⸗Bewerber hiermit aufgefordert, ihre Gebote bis zu dieſem 
ine ſchriftlich einzureichen, ſich hiernachſt im Termine ſelbſt einzufinden und 
as Weitere zu gewärtigen. Die Lieferungs⸗ Bedingungen, zu denen auch die baare 
eſtellung einer Caution von 70 Rthlx. gebört, können bis zum Termine täglich, 
mit Ausnahme des Sonntags, in der Stadtgerichts⸗Archivs⸗Regiſtratur eingeſehen 
werden. Breslau den 4. September 1837. g. a i 
; Könige, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blankenſee. 7 


Subhaſtations⸗ Patente. | ö 


, 1004. (Notbwendiger Verkauf.) Königliches Land⸗ und Stadt 
Elbe zu Lüben. Das Haus unter Nro. 93. auf der Tiefengaſſe, dem Schiffer 
Strauß gehörig, abgeſchaͤtzt auf 1265 Rihlr. 15 far. zu Folge der nebſt Hypo⸗ 
ihekenſchein in der Reglſtratur einzuſehenden Taxe fol RS 

ER den 16. October d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
on ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. er 


4 


1005. (Freiwilliger Verkauf.) Das in der hieſigen Vorſtadt unter 
No. 550. belegene Haus, gerichtlich auf 361 Rihlr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzt, ſoll er niet 
den 6. October c. Vormittags 1 Uhr ’ 
auf Antrag der Baumertſchen Erben an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer⸗ 
„Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Schweidnltz den 27. Juni 1837. a 
3 : Königl. Lands und Stadtgericht, 
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1015. Die ortsgerichtlich auf 466 Rthlr. 20 fgr. abgeſchätzte Frelſtelle * 
o. 2. zu Ober- Bögendorf wird auf 74 


den 9. October Nachmittags 3 Uhr 


in dem Schloſſe zu Ober⸗Boͤgendorf an den Meiſtbietenden verkauft, und iſt Tarte 
und Hypothekenſchein in der Kanzelel des unterzeichneten Gerichts einzuſehen. 
Schweidnitz den 1. Juli 1837. a 
: Das Gerichtsamt Ober: Bögendorf, 
= h 
999. Zur nothwendigen Subhaſtation der zur Drechsler Johann Friedrich Maimalds 
ſchen erbſchaftlichen Liquldatlonsmaſſe gehörigen Bude No. 178. am Rathskeller 
nach dem Materialwerthe auf 26 Nihlr. 10 far., nach dem Nutzungsertrage zu 
6 pro Ceut aber auf 340 Rihl. abgeſchatzt, wird ein Bietungstermin auf 
den 17. October d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadigerichtsrathe Beer im Parthelenzimmer No. 1. des Koͤnigl., 
Stadtgerichts angeſetzt. 
Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein können in det Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. f a ; 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich zur Vermeldung 
der Präcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. f 
Breslau den 27. Juni 1837. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung, 


von Blankenſee. 


| 


5 


5 Edict al Citationen. a 

949. Auf den Grund des in Sachen des Kaufmanns Moritz Pleßner zu Nelſſe 
entgegen den Johann Carl Graf von Sobeckſchen Vormund Freiherrn von Mo⸗ 
rawitzkt auf Boblowitz von dem unterzeichneten Furſtenthums⸗ Gericht abgefaßten 
und den 23ſten October 1817. publicirten Erkenntulſſes, fo wie der von dem ꝛc. 
Pleßner unterm 21. April 1818. an den Gerichtsamts⸗Actuarius Albert Scherner 
zu Leobſchütz jetzt zu Deutſch-Crawarn gefeifteten, und den 16. Mal 1818. ge?“ 
richtlich anerkannten Ceſſton iſt auf dem in dem Fürſteuthum Jaͤgerndorf geles 
genen Rittergute Waiſſack sub Rubr. III. No, 35. zufolge der Recognition vom 
14. December 1821. No. 169, ein Kapital von 60 Rihlt. Courant zu 6 pro Cene 
Zinsbar für den zꝛc. Scherner eingetragen worden. Der ꝛc. Scherner hat dieſe 
60 Rthlr. uebſt Zinſen bezahlt erhalten, auch darüber bereits gerichtliche Quittung 
geletſtet, jedoch iſt das uͤber dieſes Capital lautende Inſtrument verloren gegangen, 
und es werden anf den Anttag des gegenwartigen Beſitzers des Gates Walſſack, 
des Doctor juris Klaps zu Troppau alle Diejenigen, welche en die eben gedachte, 
auf dem Gute Waiſſack eingetragene, nunmehr zu löͤſchende Poſt per 60 Rthlt, 
Courant, und das darüber lautende vorſtehend näher bezeichnete Inſtrument nebſt 
der bezeichneten Eintragungs⸗ Recognition als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfande 
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oder ſonſtige Briefs⸗Inbaber Anſprüche zu wachen vermeinen, ‚hiermit vorgeladen, 
ſich in dem vor dem Herrn Juſtizrath Günzel auß ae 


den 12. October c. Vormittags 9 uhr 


in dem Seſſionszimmer des unterzeichneten Fürſtenthums Gerichts angeſetzten 


Termine zu melden und ihre Anſprüche geltend zu machen. Sollte ſich in dieſem 
Termine keiner der unbekannten Prätendenten melden, ſo werden dieſelben mit 
ihren Anſprüchen an die in Rede ſtebende Poſt per 60 Rthlr. Courant und das 


darüber lautende vorbeſchriebene Inſtrument präcludirt werden, das Letztere wird 


außerdem noch für amortifirt erklart, und dieſe Poſt ſelbſt in dem Hypotheken 


buch des Gutes Waiſſack geloͤſcht werden. x 
Leobſchütz den 6. Juni 1837. : 
Zürft Lichtenſtein Troppau Fägendorffer Fürſtenthums⸗Gericht, 
Koͤuigl. Preuß. Antheils. Hanſel⸗ 


1017. (Getichtsamt der Herrſchaft Schönwald.) Auf den Antrag 
der Illmerſchen Beneſiclal⸗Erben iſt über den Nachlaß der Chriſtian Illmerſchen 


Eheleute, welche zu Klein: Schönwald im Jahre 1827. und 1833. geſtorben ſind, 


der erbſchaftliche Equldattons-Prozeß eröffnet. Nach den bisherigen Ermittelun⸗ 
gen dürfte nach Berichtigung aller Schulden der Ueberreſt der Activmaſſe kaum 
23 Rihlr. betragen. ? . 
Alle unbekannten Gläubiger werden aufgefordert, auf 
den 27. September d J. Vormittags 10 Uhr N 
ſich in der Gerichtsſtube zu Groß: Schönwald, Wartenberger Kreſſes entweder 
perſönlich, oder durch geſetzlich legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihre For⸗ 
derungen anzubringen und gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren An⸗ 
ruͤchen an die Nachlaßmaſſe abs und lediglich an die Illmerſchen Erben nach 
Maas gabe des den Erben zufallenden Ueberreſtes werden verwieſen werden. 
Seſtenberg den 24. Juni 1837. N 


N ; A 
1198. Etwanige unbekannte Gläubiger des hieſelbſt verſtorbenen Maler Diers 
bach werden aufgefordert, alle ihre Forderungen an deſſen Concursmaſſe in ter- 
mino den 7. October d. J. Vormittags 10 Uhr 


perſönlich oder durch einen zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen der Hert 


Juſtizcommiſſarius Bolz biefelbft vorgeſchlag en wird, vor uns zu liquidiren und 


nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit präcludirt, und ihnen gegen die ubrigen 


Creditoren ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 


Greiffenberg den 17. Auguſt 1837. 7 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


1097. Ju Folge Antrags der Gerbermelfier Munzkoſchen Erben und des 


Sattlermeiſter Jonke werden hiermit alle diejenigen, welche auf das für den 


1 


05 x 


- 


— 1220 — 


Oekonom Friedrich Ferdinand Wolf auf das hieſige bürgerliche Wohnhaus No. 389. 

und das hierüber lautende und abhandrn gekommene Inſtrument über 100 Rıbir 

d. d. Bunzlau 11. November 1795. als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 

oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſe 

ginfprüche in dem hierzu auf a N g 
den 16. November d. J. Vormittags 11 Uhr 


vor dem Deputato, Herrn Stadtgerichtsrath Lachmund angefegten Termin ent⸗ 
weder perſoͤnlich oder durch hinlänglich informirte und mit Vollmacht verſebene 
Mandataren zu erſcheinen und ihre Anſprüche anzumelden, unter der Verwar⸗ 
nung, daß fie im Fall ihres Ausbleibens mit ihren Anſprüchen präcludirt, ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument 
für amortifirt erldir, und im Hppothekenbuch auf Antrag der Extrahenten ges 


Lͤſcht werden folk, 
Bunzlau den 18. Juli 1837. 
; Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken⸗Inſtruments. a 


901. Alle diejenigen, welche an: : 

1) die auf der Gärtnerfielle Nro. 27. zu Neuhof für die Lorenz Löffelfchen 
Kinder Zter und gter Ehe laut gerichtlicher Hypothek vom 1. Juli 3805, 
ex decreto vom 26. Januar 1814. eingetragenen 142 Rthl. 10 far. 8 pf. 
balb Courant halb Münze, oder an das dlesfaͤllige verlorne Inſtrument 

vom 26. Januar 1814.3 

8) die auf derſelben Stelle für die Kinder des Lorenz Löffel zter Ehe laut 
Eibſonderungs⸗Protocolls vom 12. Rovbr. 1794. ex decreto de eodem 
a Hypotheken⸗Capitale von 12 Rthlr. 18 fgr. 6 pf. und 13 Niyln, 
25 ſgr. 3 pf., und 

3) das auf derſelben Stelle für die Kinder des Lorenz Löffel iſter Ehe ex 
decreto vom 8. Juni 1789. eingetragene Hypotheken⸗Capital von 37 Rthirs 


11 gr. 4 pf., ; 

als Eigenthümer, Ceffionarien, Pfands oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſprüche 
zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, ſolche innerhalb 3 Monate, 
baten aber in texmino den 25ffen September e. Vormittags um 11 Uhr in 
winfeser Gerichtskanzlei hierſelbſt zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzumelden und 
nach zuwelſen, widrigenfalls das oben bezeichnete Inſtrument amorrifirt und fuͤr ums 
90 erklärt und ihm resp. ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt und die Loͤſchung 

er Intabulata verfügt, werden wird. 8 


Striegau den 17. Juni 1837. 
̃ Das Gerichtsamt der Neuhofer Guͤter. 
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